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Liebe Leserinnen und Leser,

,Ein Haus fur die Menschen” — dies war das Motto fur die

Planung unseres Philologicums. Auch wenn diese neue
Fachbibliothek die groRte Freihandbibliothek der LMU
mit einem Bestand von mehr als 400.000 Banden ist,
wollten wir ganz bewusst keinen neuen ,Biichertempel”
bauen, sondern einen Ort des Lesens, des Arbeitens, aber
auch der Begegnung und des gemeinsamen Lernens schaf-
fen. Wie richtig wir mit dieser Planung lagen, hatte sich
ab Oktober letzten Jahres gezeigt, als die neue Bibliothek
punktlich nachvierJahren Bauzeitund drei Monaten Bucher-
Umzug zum 30. September ihre Tiiren fiir die Offentlich-
keit offnete: Sehr rasch wurde sie zu einem besonders
beliebten Lernort fur Studierende, so beliebt, dass der
Zugang mehrfach wegen Auslastung aller Arbeitsplatze
eingeschriankt werden musste. Einen Uberblick iiber den
Bau-, Organisations- und Umzugsprozess und die Struk-
tur unseres jingsten Bibliotheksgebdaudes gibt das erste
Fokusthema dieses Jahresberichts.

Die Eroffnung des Philologicums im Jahr 2019 war ein
zentrales und maBgebliches Projekt der Universitatsbib-
liothek, das nicht nur finanziell, sondern auch personell
beachtliche Ressourcen band. Doch auch andere Themen
waren im Jahr 2019 wichtig: So wurde ebenfalls nach
mehrjahriger Planung die LMUcard an der Ludwig-Maxi-
milians-Universitat eingefuhrt. Die multifunktionale Karte
fur Angehorige der LMU ersetzte den Bibliotheksausweis
der UB und machte zahlreiche Anpassungen der biblio-
thekarischen Systeme und Workflows notwendig.

Auch die Workflows bei der Bearbeitung der Zeit-
schriftenabonnements wurden 2019 vor dem Hintergrund
der durch die Digitalisierung und vor dem Hintergrund
der durch die Verflechtung der Zeitschriftenerwerbung
mit Publikationsaspekten — insbesondere, aber nicht nur

bei den DEAL-Vertragen — zunehmend komplexer wer-
denden Entscheidungs- und Bearbeitungsprozesse einer
kritischen Prufung unterzogen und die Zentralisierung der
Zeitschriftenverwaltung in die Wege geleitet.

Unerlasslich fur derartige wichtige strukturelle Anpas-
sungen der Arbeitsablaufe ist die stetige Fort- und Weiter-
bildung der bibliothekarischen Fachkrafte. Nur durch
qualifiziertes Personal ist es Bibliotheken moglich, neue
Entwicklungen, wie beispielsweise die Open-Access-
Transformation, aktiv mitzugestalten und mit neuen
Dienst- und Serviceleistungen optimal fur die Nutzerinnen
und Nutzer verwertbar zu machen. Wege zur bestmagli-
chen Qualifizierung der Beschaftigten von Informationsin-
frastruktureinrichtungen tiber die Landergrenzen hinaus,
insbesondere im deutschsprachigen Raum Deutschland,
Osterreich, Schweiz und Sudtirol, waren das Thema der
Tagung ,,Bibliothek — Qualifikation — Perspektiven”, die im
Februar 2019 an der Ludwig-Maximilians-Universitat aus-
gerichtet wurde.

Die Open-Access-Transformation im Prozess des wis-
senschaftlichen Publizierens ist bereits seit geraumer Zeit
ein zentrales Anliegen von Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen. Nach mehrjahrigen Verhandlungen kam
es im Jahr 2019 zum Vertragsabschluss zwischen dem
von der Allianz der Wissenschaftsorganisationen unter
der Federflihrung der Hochschulrektorenkonferenz getra-
genen Projekt DEAL und dem Verlag Wiley. Auch die
Ludwig-Maximilians-Universitat ist diesem auf drei Jahre
ausgelegten Vertrag beigetreten, der den Mitgliedern der
LMU elektronischen Zugriff auf alle Wiley-Zeitschriften
gewahrt sowie erweiterte Moglichkeiten bietet, Forschungs-
ergebnisse Open Access zu publizieren.
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Bei der Bearbeitung gedruckter Blicher — nach wie vor
eine wichtige Aufgabe unserer Bibliothek — finden Bib-
liothekarinnen und Bibliothekare gelegentlich kuriose
Bucheinlagen, wie beispielsweise eine antike Minze,
Pressblumen oder Ansichtskarten. Diese Fundsticke
sammelt die Abteilung Altes Buch und kuratierte im Jahr
2019 die Ausstellung ,,Fundsache — Hinterlassenschaften
in Blchern der Universitatsbibliothek der LMU Miinchen”,
die im Rahmen der , Langen Nacht der Minchner Museen”
eroffnet wurde und alleine an diesem Abend rund 450
Besucherinnen und Besucher verzeichnete.

Herzlichen Dank i Ihre Aufmerksambkeit!

D-A-CH-S-TAGUNG

Vorwort

Zusatzlich zur Zentralisierung der Zeitschriftenbearbei-
tung gab es im Jahr 2019 eine weitere strukturelle Neue-
rung im Organisationsgeflige der Universitatsbibliothek:
Das Referat Statistik und Controlling wurde ins Leben
gerufen. Ziel des Referates ist es, systematisch Kennzahlen
zur gesamten Universitatsbibliothek zu sammeln, auszu-
werten und die Bibliotheksleitung mit aufbereiteten Daten
bei der Entscheidungsfindung und Planung zu unterstitzen.

Uber die hier genannten Themen, die nur eine kleine
Auswahl der Geschehnisse des vergangenen Jahres wider-
spiegeln, und weitere Projekte und Aktivitaten der Univer-
sitatsbibliothek informiert der vorliegende Jahresbericht.

Ohne das starke Engagement und den fortwahrenden
Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Univer-
sitatsbibliothek sowie zahlreicher Partner innerhalb und
auBerhalb der Ludwig-Maximilians-Universitat waren die
skizzierten Vorhaben nicht umsetzbar gewesen. Deshalb
danke ich allen, die im vergangenen Jahr dazu beigetra-
gen haben, die Arbeit der Bibliothek im Sinne der Nutze-
rinnen und Nutzer fortzufuhren.

Ich winsche Ihnen eine kurzweilige Lekture!

Ilhr

Klaus-Rainer Brintzinger
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Blick vom Lesebereich in den Buchbereich
im 6.0G der Fachbibliothek Philologicum.
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Das Philologicum — die neueste
Fachbibliothek der UB der LMU

Abschluss eines Leuchtturmprojekts in der
geisteswissenschaftlichen Bibliothekslandschaft

Zum Start des Wintersemesters 2019/20 verwirklichte sich
ein zentrales, gut funfzehn Jahre lang avisiertes, geplan-
tes und vorbereitetes Vorhaben der Universitatsbibliothek
der Ludwig-Maximilians-Universitat. Nach vierjahriger
Bauzeit konnte schlielich am 30.09.2019 das Philologi-
cum, die grofSte Fachbibliothek der UB, er6ffnen. Vorange-
gangen war eine dreimonatige Umzugsphase, in der die
zehn friheren, auf sechs Liegenschaften verteilten sprach-
und literaturwissenschaftlichen Bibliotheken der LMU im
neuen Gebaude zusammengefihrt wurden.

Das Philologicum versorgt nunmehr die Fakultat fur
Sprach- und Literaturwissenschaften, mit tiber 6.200 Stu-
dierenden eine der beiden grofSten Fakultaten der LMU,
mit Literatur. Durch den idealen Standort der neuen Biblio-
thek an der Ludwigstrale — in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Zentralbibliothek, der beiden Fachbibliotheken
Historicum sowie Theologie und Philosophie, und nicht
zuletzt der direkt gegenuberliegenden Bayerischen
Staatsbibliothek — ist ein hervorragendes Umfeld fur das
geisteswissenschaftliche Studium und die philologische
Forschung entstanden.

Im Bestand des Philologicums befinden sich rund
400.000 im Freihandbereich aufgestellte Medieneinheiten,
darunter eine 17.000 Bande umfassende Lehrbuchsamm-
lung, 487 laufende Printzeitschriften und Jahrblcher sowie
audiovisuelle Medien. Ein geschlossenes Magazin verwahrt
25.000 Bande Altbestand aus dem 16. bis 19. Jahrhundert.

Die Konzeption der Fachbibliothek Philologicum ist
aber nicht nur auf eine reichhaltige Literaturversorgung,
sondern ganz besonders auch auf ein quantitativ wie qua-
litativ starkes Angebot an unterschiedlich ausgestalteten,
vielfaltigen Arbeitsmoglichkeiten ausgerichtet. Mit insge-
samt 740 Leseplatzen und einer Nutzungsflache von anna-
hernd 6.000 Quadratmetern adressiert die neue Bibliothek
das grofSte Desiderat im Bereich des innerstadtischen
LMU-Campus, namlich gleichermallen attraktiven wie
funktionalen Lernraum fir die Studierenden zu schaffen.

Die klassischen Einzelleseplatze verteilen sich auf
einen ruhigen, im Gebaudekern gelegenen Buchbereich
und ein ganzlich stilles Silentium, das sich im nordlichen
Flugel der Bibliothek befindet. Im stdlichen Teil dagegen
schlieen zwei geraumige Forumsbereiche, die mit flexi-
bler Moblierung einen Open Space fir Gruppenarbeiten
und damit Orte der Kommunikation bilden, an. Die klare,
sich konsequent durch den Gebaudequerschnitt fort-
setzende Zonierung und ein gradueller Ubergang von
absolut ruhigen uber leise bis hin zu sozialen, kommuni-
kativen Bereichen, mit einhergehenden, sich auch in einer
unterschiedlichen Moblierung widerspiegelnden funktio-
nellen Differenzierung, waren ein Eckpfeiler des bibliothe-
karischen Raumkonzepts.

Neben vier Vollstockwerken, in denen sich der Uber-
wiegende Teil der Leseplatze und des Buchbestandes
befindet, gliedert sich die Bibliothek durch ein Kellerge-
schoss —mit einer fur die Nutzerinnen und Nutzer zugang-
lichen Kompaktanlage, die auch das Zeitschriftenmagazin
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ZEITSCHRIFTEN IN DER LESELOUNGE IM ERSTEN ZWISCHENGESCHOSS

bildet, und dem Altbestandsmagazin —, drei im Gebaude-
kern eingezogene Zwischenstockwerke und ein loftartig
gestaltetes, als reiner Lese- und Arbeitsbereich eingerich-
tetes Dachgeschoss weiter in klar unterschiedene Nut-
zungsareale.

Das als offene Galerieebene ausgefiihrte erste Zwi-
schengeschoss fungiert als Leselounge. In den insular
gruppierten Sesseln ist nicht nur die Lekture der hier aufge-
stellten, jeweils aktuellsten Ausgaben der laufenden philo-
logischen Zeitschriften moglich; die Lounge Iadt mit einer
Auswahl namhafter belletristischer Reihen und renom-
mierter Editionen auch zur (Wieder)Entdeckung literari-
scher Klassiker ein.

In den zwei weiteren Zwischenebenen, auf der dritten
und fuinften Etage, tragen kleinere Lese- und Arbeitsraume
modernen Studiengewohnheiten Rechnung. Neun teils
reservierbare, teils offen zugangliche Gruppenarbeitsraume
ermdglichen beispielsweise das Vorbereiten von Referaten
oder konzentriertes Lernen in Kleingruppen, wahrend 24
fir jeweils vier Wochen buchbare Einzelarbeitsraume den
Fakultatsangehorigen fir das Verfassen von Abschlussar-
beiten und Dissertationen zur Verfligung stehen.

Ebenfalls in den Zwischenebenen befinden sich ein
Sehbehindertenarbeitsraum - in einem Gebaude, das ur-
sprunglich im Jahr 1833-1835 als Sitz des Miinchner Blin-
deninstituts errichtet worden und tber hundert Jahre lang
eben dieser Nutzung gewidmet war — und, als Novum fir
eine Bibliothek an der LMU, ein Eltern-Kind-Arbeitsraum.

Auch das Erdgeschoss kombiniert klassische Funktio-
nen einer Bibliothek mit einer Reihe von Angeboten, die
das Philologicum zu einem attraktiven, lebendigen Ort am
Universitatscampus werden lassen und im akademischen
Umfeld verankern. Neben einem groRziigigen Thekenbe-
reich, RFID-Terminals fur die Ausleihe und 733 Schlie-
fachern wird das Eingangsareal besonders durch grof3e
Loungemaobel gepragt, die sich bereits als beliebte Treff-
punkte fir die Studierenden etabliert haben. Zwei modern

2019 im Fokus

eingerichtete Veranstaltungsraume ermaoglichen akade-
mische Workshops, Lesungen oder kleine Konferenzen,
wahrend ein Vitrinenbereich sowohl fur bibliothekarische
wie auch fur fakultare Ausstellungen zur Verfligung steht.

Der Innenausbau mit Naturmaterialien — verwendet
wurden insbesondere Eiche, Jurakalk und Glas — hat im
Zusammenspiel mit einer hochwertigen Moblierung einen
sehr guten Einrichtungsstandard ermdéglicht. Das Gebaude
vermittelt im Ergebnis einen durchweg gehoben anmu-
tenden Raumeindruck. Zur architektonischen Konzeption
des Bregenzer Architekturbiros Cukrowicz Nachbaur ins-
gesamt, welche das moderne Bibliotheksgebaude in die
denkmalgeschitzte historische Fassade von Friedrich von
Gartner integriert hat, sei auf einige bereits erschienene
Publikationen verwiesen.

,NO MAN IS AN ISLAND" -

DIE ZUSAMMENFUHRUNG DER
PHILOLOGISCHEN BIBLIOTHEKEN
Fertiggestellt wurde in 2019 aber nicht nur das neue
Gebaude des Philologicums — auch eine Vielzahl mitein-
ander verzahnter, bibliothekarischer Projekte, die auf die
organisatorische Integration der sprach- und literaturwis-
senschaftlichen Bibliotheken und die strukturierte Zusam-
menfihrung ihrer Buchbestande gezielt hatten, fanden mit
der Eroffnung der Bibliothek ihren Abschluss.

Die in der traditionell insularen Struktur der LMU ver-
ankerten, eng mit der Geschichte der einzelnen philolo-
gischen Institute und Seminare verbundenen Biblio-
theken zusammenzufihren war keine ganz einfache
Aufgabe. Im philologischen Bibliotheksarchipel der LMU
war auf jedem bibliothekarischen Eiland Uber viele Jahr-
zehnte engagierte Arbeit geleistet worden; wirksame
Koordinierungstendenzen gab es aber erst seit den 1980er
Jahren, bevor etwa zum Jahrtausendwechsel die ldee
des Projekts Philologicum schlieflich begann, als rich-
tunggebender Leuchtturm fur die gemeinsame Weiter-
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EIN GROSSES DESIDERAT WAREN EINZEL- UND GRUPPENARBEITSRAUME

entwicklung der sprach- und literaturwissenschaftlichen
Bibliotheken zu wirken. Mit jeder Konkretisierung des
Vorhabens — etwa den Zusagen universitarer und politi-
scher Entscheidungstrager, dem Start des Architekten-
wettbewerbs oder dem Baubeginn — intensivierten sich
auch die bibliothekarischen Projekte, die schliellich die
Fachbibliothek Philologicum ermaglichten.

Eine besondere Herausforderung der Transition vom
Nebeneinander der Institutsbibliotheken zur Fachbiblio-
thek war es, bestehende organisatorische und formale
Idiosynkrasien konsequent aufzulosen und Sammel-
schwerpunkte zu koordinieren, aber gleichzeitig den Spezi-
fika jeder einzelnen Philologie weiterhin gerecht zu wer-
den. Der Gesamtbestand der sprach- und literaturwis-
senschaftlichen Bibliotheken vor Projektstart umfasste
rund 700.000 Medieneinheiten mit sich groRtenteils
erganzenden und wechselseitig bereichernden fachlichen
Schwerpunkten, teils aber naturlich auch unvermeidli-
chen Redundanzen.

An der ZielgroRe fur den Bestand der Fachbibliothek
Philologicum — rund 420.000 Medieneinheiten — lasst
sich ablesen, dass nicht nur eine Sichtung von dubletten,
redundanten Buchbestanden notwendig war, sondern
aulBerdem eine prinzipiell andere Funktions- bzw. Samm-
lungslogik wirksam wurde. Wahrend Institutsbibliothe-
ken grundsatzlich auf eine jeweils fast ganzlich autarke
Literaturversorgung abzielten, d. h. insbesondere vielfach
auch akzidentiell beschaffte Bestande aus anderen geistes-
und sozialwissenschaftlichen Disziplinen lokal vorhielten,
tritt im System der Fachbibliotheken starker der Gedanke
einer funktionalen Differenzierung in den Vordergrund.
Mit Ausnahme von genuin hilfswissenschaftlicher Litera-
tur, die aus arbeitsokonomischen Grinden natirlich wei-
terhin vor Ort zur Verfligung steht, findet die Versorgung
beispielsweise mit geschichtswissenschaftlicher, soziolo-
gischer oder theologischer Literatur nunmehr in den ent-
sprechend spezialisierten Fachbibliotheken statt, in denen
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BLICK IN DEN EINGANGSBEREICH

natlrlich auch ein umfassenderer und systematischer
Bestandsaufbau gegeben ist.

Eine weitaus kleinteiligere, aber mindestens ebenso
wichtige Aufgabe wie die Herausarbeitung der Samm-
lungsschwerpunkte war die systematische digitale Erfas-
sung und formale Vereinheitlichung der Buchbestande
sowie die Einfihrung der Regensburger Verbundklassi-
fikation als einheitlicher Ordnungssystematik (bei gleich-
zeitiger Ablosung lediglich lokal verwendeter , Haussys-
tematiken”).

Die Itckenlose Retro-Katalogisierung und die Aus-
stattung des Bestandes mit RFID-Technologie und biblio-
thekarischen Identifiern waren ganz wesentliche Vorbe-
dingungen fur die spatere zeitgemaRe Nutzung der Blicher
im Philologicum, und erst eine einheitliche Aufstellungs-
systematik ermoglichte es, dass die vormals unverbun-
denen Bibliotheksbestande im Philologicum thematisch
zusammengefuhrt werden konnten. Damit spiegelt sich
die im akademischen Bereich langst erfolgte Vernetzung
der einzelnen sprach- und literaturwissenschaftlichen
Disziplinen auch im Philologicum wider und ermoglicht
zeitgemalle Forschung in einem besonders reichhaltigen
Bibliotheksumfeld.

Ahnliche Aufgaben stellten sich im Bereich der Perio-
dika, beispielsweise bei der Koordination von Printabonne-
ments und E-only-Lizenzen oder dem Abgleich und
Zusammenfuhren von Zeitschriftenbestanden. Auch die
Sichtung und fachgerechte, einheitliche Aufstellung des
Altbestandes aus dem 16.-19. Jahrhundert sowie der audio-
visuellen Medien und Sondermaterialien stellte jeweils
einen eigenen Projektbaustein dar.

Dieser hier nur in groben Ziigen umrissene Verein-
heitlichungsprozess begann ab dem Jahr 2000 zunachst
in den drei groBten, damals als , Kernphilologicum’
bezeichneten Bibliotheken fir Germanistik/Kompara-
tistik, Anglistik und Romanistik/Italianistik. Nachdem die
bereits beschriebenen grundlegenden Arbeiten am Biblio-

Z
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KOMMUNIKATION WAR EIN WICHTIGES ARBEITSPAKET DES FRUHJAHRS

theksbestand weitgehend abgeschlossen waren, wurde
uberdies 2009 die Institutsbibliothek fir Deutsch als
Fremdsprache in die Fachbibliothek Germanistik/Kompa-
ratistik integriert und damit bereits eine erste Bibliotheks-
zusammenfiuhrung abgeschlossen.

Nach dem gleichen Modell wurde anschlieBend auch
die Bibliothek des Instituts fur Klassische Philologie, eine
weitere tragende Saule des Konzepts Philologicum, gemaR
aktueller bibliothekarischer Standards modernisiert und
anschlieBend sukzessive um die Bestande der Bibliothe-
ken der Indogermanischen Sprachwissenschaft sowie der
Lateinischen Philologie des Mittelalters erweitert. Weitere
Meilensteine auf dem Weg zur Fachbibliothek Philologi-
cum waren die Konsolidierungen der Bestande der Bib-
liotheken fir Slavistik, Amerikanistik, Finnougristik und
Uralistik sowie Nordistik (2016-2019).

Auf der organisatorischen Ebene waren neben einer
einheitlichen Etat- und Bestellverwaltung und der Verein-
heitlichung der Nutzungsmaoglichkeiten nicht zuletzt eine
deutlich intensivierte Kommunikation und koordinative
Vernetzung sowohl zwischen den philologischen Biblio-
theken als auch mit allen Entscheidungstragerinnen und
-tragern in der Fakultat fur Sprach- und Literaturwissen-
schaften ein wichtiger Faktor fur das Gelingen des Gesamt-
projekts.

Das Vorhaben ware ohne das an der UB im Bereich
der Reorganisation und Zusammenfiuhrung von Biblio-
theken Uber Jahrzehnte hinweg aufgebaute Fachwissen
und Knowhow nicht in dieser Form maoglich gewesen -
vor allem aber ware es nicht moglich gewesen ohne das
bestandige Engagement aller Kolleginnen und Kollegen.

Dazu zahlen zuvorderst naturlich die Kolleginnen und
Kollegen aus den einzelnen philologischen Bibliotheken,
die den Stamm des Projektteams bildeten, dabei beson-
ders zu erwahnen die Geschaftsfiihrerinnen, Projektkoor-
dinatorinnen und -leitungen. Ganz entscheidend war aber
auch die Expertise und der Einsatz vieler Kolleginnen und
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Kollegen aus allen organisatorischen Einheiten der UB -
besonders kontinuierlich waren die Abteilungen Zentrale
Medienbearbeitung und Informationstechnologie einge-
bunden, aber auch die Abteilungen Benutzungsdienste
oder Altes Buch waren in verschiedenen Projektabschnit-
ten stark involviert.

Beachtenswert ist auBerdem, dass mehrere , Genera-
tionen” von bibliothekarischen Auszubildenden durch das
Projekt einen nicht unwesentlichen Anteil ihrer beruflichen
Formation erfahren und gleichzeitig zu dessen Erfolg bei-
getragen haben.

Nicht unerwahnt bleiben sollte auch die Arbeitsleis-
tung, die von studentischen Hilfskraften eingebracht
worden ist — und aus deren Kreis mehrere inzwischen als
angehende Kolleginnen und Kollegen postgradual biblio-
thekswissenschaftliche Studiengange aufgenommen bzw.
entsprechende Berufswege eingeschlagen haben.

EINE SOMMERLICHE BUCH-ODYSSEE
Die erste Jahreshalfte 2019 stand einerseits ganz im
Zeichen des Zusammenfihrens aller losen Enden der
bereits beschriebenen Projekte, der Umzugs- und Regal-
belegungsplanungen und, ebenfalls in Kontinuitat zu den
Vorjahren, zahlreicher Koordinationstreffen mit dem feder-
fuhrenden Architekturbiro Cukrowicz Nachbaur, dem
Staatlichen Bauamt Minchen 2, Fachplanern und dem
Dezernat fir Liegenschaften und Technik der LMU.

Neben der Klarung letzter baulicher Details lag dabei
der Fokus angesichts eines rasch nahenden avisierten Eroff-
nungsdatums der Fachbibliothek zunehmend auf Termin-
abstimmungen und der Frage, wann das Gebaude bezugs-
fertig sein wirde — wobei sich die Universitatsbibliothek,
um es mit Homer zu sagen, naturgemaf3 in der Rolle des
gottlichen Dulders widerfand.

Als Termin fiir die Ubergabe des Geb3udes an die LMU
zeichnete sich schliefRlich der 30.06.2019 ab; daraus ergab
sich als logischer Eroffnungstermin des Philologicums
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DIE PHILOLOGISCHEN BUCHER, DIE VIELGEWANDERTEN UND KLUGEN

der Beginn des Wintersemesters, was angesichts einer
voraussichtlich dreimonatigen Umzugsdauer eine recht
ambitionierte zeitliche Planung notwendig machte. Die
Bibliotheksumziige begannen deshalb am 01.07.2019, d. h.
direkt nach der Gebaudeubergabe.

Eine gewisse Erschwernis der Umzlige ergab sich in
der Folge durch bauliche Restarbeiten insbesondere an
den AuBBenanlagen, die zeitweise Zufahrtswege und Turen
des Philologicums blockierten. Mit einigem Erfindungs-
reichtum lieB sich aber auch diese schon in der Odyssee
aufgetretene Problematik des versperrten Durchgangs
l[6sen. Zwei Umzugsteams mit Lastwagen lieferten die
Bucher aus den entfernteren Bibliotheksstandorten nach
Maoglichkeit abwechselnd tber die Schelling- oder Lud-
wigstraBe an, wahrend teils auch ein nicht motorisierter
Umzug durch die (allerdings bei nlichterner Betrachtung
nicht ausgesprochen heroische) Unterwelt, namlich die
via Tiefgarage und Keller mit dem Philologicum verbunde-
nen Institutsgebaude der SchellingstralRe, Abhilfe schaffte.
Die Koordination der Bibliotheksumziige war auch per se
nicht ganz trivial; insbesondere richtete sich der bange
Blick einerseits auf die Skylla eines zu langsamen Fort-
schritts, andererseits aber auch auf die Charybdis der
Uberlastung der verfiigharen Stell- und Zwischenlage-
rungsflachen und der personellen Kapazitaten bei der
Weiterverarbeitung der Bestande im Philologicum. Eine
taglich neue Justierung der abzuholenden Teilsegmente
des Buchbestands sorgte aber letztlich fur einen effizien-
ten Ablauf, nicht zuletzt auch durch die erprobte Zusam-
menarbeit mit einem spezialisierten Umzugsunternehmen.

Einige Besonderheiten entstanden zudem, da die Be-
stande fast aller einziehender Bibliotheken auf diese Weise
peu a peu abgetragen werden konnten, wahrend die Biblio-
thek des Instituts fur Nordische Philologie aus raumlichen
Grunden (hier war ein AuBenaufzug zum Buchertrans-
port und damit eine voribergehende StraBensperrung
notwendig) in einem einzigen Arbeitsschritt umgezogen

und ubergangsweise im neuen Gebdude zwischengelagert
werden musste. Weitere Spezialsegmente (die philologi-
schen Bestande der Lehrbuchsammlung, der Altbestand
und GroRRformate) wurden ebenfalls en bloc verlagert.

Die Sortierung der gelieferten Bestande fand auf zwei
Stockwerken an jeweils ca. 50 Meter langen, doppelsei-
tigen Sortierstralen statt; das Projektteam konnte dabei
wiederum auf Unterstitzung durch Kolleginnen und
Kollegen aus der gesamten UB und zahlreiche studenti-
sche Hilfskrafte zahlen — dankenswerterweise, denn rund
400.000 Bucher in die korrekte systematische Reihen-
folge zu bringen tragt, auch bei sicherlich berufsbedingt
oftmals vorhandener Bibliophilie, Ztige einer (wir wech-
seln mythologisch nur fur einen Moment zur alteren Ver-
wandtschaft des Odysseus) Sisyphosaufgabe.

Naturlich bestehen Bibliotheken aber nicht nur aus
Buchern. Zeitgleich mit den Umzugstatigkeiten und dem
allmahlichen Fillen der Regale war beispielsweise auch die
Bibliotheks-IT einzurichten —dazu gehorten, um nur einige
Punkte zu nennen: die Installation des neuen kamera-
gestltzten Platzfindersystems, die Inbetriebnahme von
RFID-Terminals zur Selbstverbuchung und Sicherungs-
gates, umfangreiche Einstellungen im Bibliothekssystem,
Abstimmungen mit dem Bibliotheksverbund Bayern, die
Einrichtung der allgemeinen IT-Services zusammen mit
dem Leibniz-Rechenzentrum und die Integration in das
Cloud Printing-System der LMU.

Ein weiteres Arbeitspaket bildeten Einrichtungsfragen
und die Koordination von zahlreichen Maobel- und Gerate-
anlieferungen, aber auch der standige Austausch mit dem
Staatlichen Bauamt Munchen 2 und den Fachplanern tber
letzte Fragen der Baufertigstellung. Notwendig war tber-
dies die Einbindung des neuen Gebaudes in Ablaufe der
universitaren Liegenschaften (beispielsweise Reinigungs-,
Bewachungs- und Wartungsdienste), bevor gegen Projekt-
ende mit einer intensivierten Pressearbeit, Architektur-
und fachlichen Bibliotheksfiihrungen und einem kleinen
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Filmdreh fur den Bibliotheksbetrieb weniger zentrale, aber
daftir angenehme Aspekte in den Vordergrund rtickten.

Fur das Team der Fachbibliothek war es aber auch jetzt
noch nicht an der Zeit, die HonigstiRe der Lotosfriichte zu
kosten, denn es galt die Offnung des Philologicums zum
Wintersemester vorzubereiten. Die Betriebsorganisation
der Bibliothek — das Festlegen von Workflows, die Inte-
gration in Ablaufe im System der Fachbibliotheken der
UB, Nutzungsregelungen, Etatfragen oder Schulungen fir
studentische Hilfskrafte — beschaftigten die Kolleginnen
und Kollegen parallel zur Organisation der Umzlige und
daruber hinaus. Offenbar zurnten aber weder die Gotter,
noch hinderten widrige Winde die weitere Fahrt — denn
am 30.09.2019 war schlieBlich tatsachlich alles bereit fur
die Eroffnung.

Die bisher ausgesprochen positive Resonanz sowohl
der Studierenden als auch der Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler und der breiteren universitiren Offent-
lichkeit zeigt, dass eine wissenschaftliche Bibliothek auch
heute noch groRes Identifikationspotential bieten kann. Vor
allem aber ist das Philologicum, wie sich an den starken
Besucherstromen (mit bis zu 3.000 Nutzern pro Tag im
Wintersemester) zeigt, zum neuen, starken Herz des philo-
logischen Campusgelandes geworden.

= Benjamin Ricker
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DIE EROFFNUNGSFEIER, MIT EINER FESTREDE DES
BAYERISCHEN MINISTERPRASIDENTEN DR. MARKUS SODER
(2. VON RECHTS)

v.l. Dr. Klaus-Rainer Brintzinger, Direktor der Universitats-
bibliothek; Eugen Bauer, Direktor des Staatlichen Bauamts
Munchen 2; Bernd Sibler, Bayerischer Staatsminister fur
Wissenschaft und Kunst; Prof. Dr. Beate Kellner, Dekanin der
Fakultat 13 und Prof. Dr. Bernd Huber, Prasident der Ludwig-
Maximilians-Universitat
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Fachbibliothek Philologicum

Zahlen und Fakten

Ca . 6.000 q m Nutzflache verteilt auf 9 Stockwerke

“" II" “ Ca400.000 Monographien
1 4,25 km Regale fur die Bestandsaufstellung

740

Lese- und Arbeitsmoglich-
keiten fur unterschiedliche
Nutzergewohnheiten

z.B. Einzel- und Gruppenarbeitsplatze,
Sehbehindertenarbeitsraum und
Eltern-Kind-Arbeitsraum

offizieller Projektstart Vergabe des Bauprojektes

16

2013

an Cukrowicz Nachbaur
Architekten ZT GmbH
2014
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Fachbibliothek Germanistik und Komparatistik

Bibliothek Englische Philologie
Bibliothek des Amerika-Instituts

Baubeginn/Entkernung
des Gebdudes

Okt. 2015

Bibliothek Romanische und Italienische

Philologie

Grundsteinlegung

Bibliothek Klassische Philologie / Vergleichende
und Indogermanische Sprachwissenschaften /

Albanologie

Nov. 2016

II" “ I" “ Ca.1 8.000 Zeitschriftenbande
Ca.1 7.000 Bande Lehrbuchsammlung I" “\\

733 SchlieRfacher

Bibliothek Lateinische Philologie

des Mittelalters

Bibliothek Slavische Philologie
Bibliothek Finnougristik / Uralistik
Bibliothek Nordische Philologie
Philologischer Bestand der Zentralen

Lehrbuchsammlung

Richtfest Innenausbau mit
Naturmaterialien

Juli 2017 Aug. 2017 - Aug. 2019
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I

a

al|la| G

Leselounge

b3

Ausstellungsflache -

Veranstaltungs-

raume

Baufertigstellung

Sept. 2019

Eroffnung der Fachbibliothek
Philologicum

Wintersemester 2019/2020
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DER ALTE BIBLIOTHEKSAUSWEIS UND DIE NEUE LMUCARD

VALIDIERUNGSGERAT

Einfuhrung der LMUcard

Eine multifunktionale Chipkarte fur Studierende

und Mitarbeitende

Das Thema einer multifunktionalen Studierendenkarte
beschaftigte die UB schon fast zwei Dekaden. Erste Ge-
sprache hierzu gab es schon Anfang der 2000er Jahre. Auf-
grund unterschiedlichster Griinde wurde allerdings das
Stadium des Erstgesprachs niemals verlassen. Der Weg
des Studierendenausweises durch die 2000er und 2010er
Jahre soll hier nicht nachgezeichnet werden; denn im Jahr
2016 wurde das Gesprachsstadium verlassen und ein
Projekt initiiert, dessen Federfiihrung das Dezernat VI der
Zentralen Universitatsverwaltung tbernahm. Drei Jahre
spater war es dann soweit, man konnte die ,,LMUcard”
in den Handen halten.

Die sehr hohe Komplexitat des Unterfangens zeich-
nete sich schon allein durch den Umfang der vertretenen
Stakeholder ab, denn die Karte sollte als Studierenden-
und Dienstausweis gelten, als Bezahlkarte fur Mensen und
ahnliches dienen, ein gultiges MVV-Abo nachweisen und
nicht zuletzt Bibliotheksausweis sowohl fur die Universi-
tatsbibliothek der LMU als auch fir die Bayerische Staats-
bibliothek (BSB) sein. Fur die Universitatsbibliothek war
vor allem der gemeinsame Benutzerausweis mit der Baye-
rischen Staatshibliothek ein weiterer Komplexitatsgarant.
Fur diesen gemeinsamen Ausweis werden die Nutzerda-
ten der UB und der BSB schon seit mehreren Jahren auto-
matisch laufend synchronisiert. Mit der Einfuhrung der
LMUcard sollten die Stammdaten der LMU-Angehorigen
nun jedoch nicht mehr im Bibliothekssystem verwaltet
werden, sondern im zentralen Datenpool der Universitats-
verwaltung. Eine Synchronisierung zwischen drei Benutzer-
datenpools wird von der Software, die die BSB und UB
bisher einsetzten, nicht unterstitzt.

Es musste deshalb ein Konzept entworfen werden, das
sowohl den funktionalen Mangel der Software behebt als
auch den umfangreichen Anforderungen der bibliotheka-
rischen Geschaftsgange gerecht wurde. Die gefundene
Losung war dann erstaunlich einfach und lief sich auch
in relativ kurzer Zeit implementieren. Der Charme dieser
Losung bestand vor allem auch darin, dass die seit Jahren
funktionierende Synchronisierung der Benutzerdaten zwi-
schen der BSB und der UB nicht verandert, sondern nur
erganzt werden musste. Die Daten der LMUcard werden
nun zeitgleich aus dem Verzeichnisdienst der Zentralen
Universitatsverwaltung sowohl in die BSB als auch die
UB eingespielt, wodurch die aufwendige Synchronisie-
rung der Daten zwischen den Bibliotheken und der Univer-
sitatsverwaltung entfallt und nur in eine Richtung statt-
findet. Mit dieser technischen Losung war auch sicher-
gestellt, dass die Bibliotheksfunktion der ausgegebenen
LMUcards automatisch freigeschaltet war und auch die
vorhandenen Bibliotheksausweise der Nutzerinnen und
Nutzer mit allen offenen Ausleihen automatisch auf die
LMUcards umgebucht wurden.

Neben der technischen Implementierung waren bis
zum Start des Produktivbetriebs noch eine Reihe von Son-
derfallen und Problemen zu I6sen — von Sonderrechten
fur einzelne Nutzergruppen Uber das Thema der Daten-
qualitat bis hin zu Datenschutz- sowie anderen rechtlichen
Fragen. Dank der engen und produktiven Zusammenar-
beit zwischen Universitatsverwaltung, Universitatsbiblio-
thek und Bayerischer Staatsbibliothek konnten fur all diese
Themen jedoch pragmatische Losungen gefunden werden.
So konnte die LMUcard ab dem 19.02.2019 sukzessive
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Studierendenauswens . .

@

eingefuhrt werden. Die Ausgabe an alle Studierenden
wurde wie geplant bis zum Beginn des Wintersemesters
abgeschlossen und auch die Beschaftigten der LMU haben
auf Wunsch eine LMUcard als Dienstausweis erhalten.

Nach einer arbeitsintensiven Vorbereitungs- und Ein-
fuhrungsphase ging das Projekt dadurch zum Winter-
semester in einen stabilen Produktivbetrieb iber — und
brachte eine wesentliche Vereinfachung fiur die Studieren-
den und Beschaftigten der LMU, die nun im Universitats-
alltag statt eines Portfolios aus mehreren Karten auf eine
multifunktionale Campuscard zurtickgreifen. Und nicht
zuletzt bedeutet die Einfuhrung der LMUcard auch die
Einfihrung von Bibliotheksausweisen mit RFID-Funktio-
nalitat und damit einen weiteren Schritt in der sukzessiven
Implementierung der RFID-Technologie in den Services
der Universitatsbibliothek.

T Alexander WeiR, Dr. Thomas Stober

2019 im Fokus
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www. lmu.de/LMUcard
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Zentralisierung der Zeitschriften-

verwaltung

Ausgangslage und Entwicklung der Zeitschriftenerwerbung

An der LMU Minchen entwickelte sich historisch be-
trachtet die Erwerbung von Printzeitschriften Gber viele
Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts hinweg dezentral an
Lehrstuhl- und Institutsbibliotheken. Mit der Errichtung
groBerer Fachbibliotheken zur Literaturversorgung einer
oder mehrerer Fakultaten seit Mitte der 1980er Jahre
wurde die Zeitschriftenerwerbung in den Teilbibliotheken
der Universitatsbibliothek fachlich geblindelt.

Parallel dazu begann der grundlegende digitale Wandel
im Zeitschriftenbereich in Richtung Kombination von print
und online bzw. rein elektronischer Abonnements, die
nicht nur als Einzelzeitschrift, sondern in zunehmend gro-
Reren Verlagspaketen als konsortial erworbene Zeitschrif-
tenlizenzen fur die gesamte Universitat zur Verfiigung
gestellt wurden. Bei der Lizenzierung von Zeitschriften-
paketen war von Beginn an die Zentralbibliothek fur alle
anfallenden Erwerbungs- und Administrationsprozesse zu-
standig. Die Erwerbung der ca. 2.500 Einzelabonnements
war hingegen am jeweiligen Standort der Zeitschrift in der
zustandigen Fachbibliothek angesiedelt.

In jingster Zeit kamen als zusatzliche Komponenten
in der Zeitschriftenerwerbung noch Publikationsaspekte
und Open-Access-Rechte in so genannten Transformati-
onsvertragen, wie beispielsweise den deutschlandweiten
DEAL-Vertragen, hinzu. Um dieser zunehmenden Kom-
plexitat in der Erwerbung und Verwaltung von Zeitschrif-
ten Rechnung zu tragen, hat die Universitatsbibliothek in
den letzten Jahren die Fachkompetenzen fir elektronische
Medien und fur Zeitschriftenerwerbung in der Abteilung
Zentrale Medienbearbeitung gebiindelt.

UMSETZUNG DER ZENTRALISIERUNG

Fur Einzelabonnements finden grundlegende Rahmenver-
einbarungen mit Zeitschriftenagenturen, z.B. bezlglich
Verwaltungsgebuhren oder Preisgestaltung, Anwendung.
Zur Vermeidung von zusatzlichem Personalaufwand fir

die Zollabwicklung werden so genannte Konsolidierungs-
services von Zeitschriftenlieferanten (Einfuhr von Print-
zeitschriften aus Drittlandern durch die Agentur selbst) in
Anspruch genommen.

In der Zentralbibliothek Gbernehmen Zeitschriften-
spezialisten die Erwerbungsprozesse fur Einzelzeitschrif-
ten der Fachbibliotheken. Dazu zahlen beispielsweise
die Preisermittlung und Bestellung neuer Zeitschriften,
die Abbestellung von Abonnements, die komplette Rech-
nungsbearbeitung und Inventarisierung, die Erschliefung
der Zeitschriften in der Zeitschriftendatenbank (ZDB), das
Fuhren von Statistiken sowie das Freischalten neuer elek-
tronischer Zeitschriften. Dezentral finden die Heftauslage
der gedruckten Zeitschriften und alle Buchbinderaufgaben
statt. Auch die Verwaltung von Geschenk- oder Tauschzeit-
schriften wird in den Fachbibliotheken selbst erledigt.

Fir den durchaus komplexen Transformationsprozess
hat die UB einen iber mehrere Jahre gestreckten Zeitplan
zur Zentralisierung der Zeitschriftenverwaltung in den 13
Fachbibliotheken der UB erarbeitet. Im Jahr 2019 wurde
beispielsweise die Verwaltung aller Kaufzeitschriften der
Fachbibliothek Philologicum (ca. 600) und der Fachbib-
liothek Wirtschaftswissenschaften und Statistik (ca. 150)
zentralisiert. Fir die kommenden Jahre stehen noch tber
1.000 Einzelabonnements aus flinf verbleibenden Fachbi-
bliotheken an.

RESUMEE UND AUSBLICK

Mit der zentralisierten Verwaltung von Kaufzeitschriften
hat die UB einerseits auf die immer komplexer werdende
Zeitschriftenerwerbung (print und online, Einzelzeitschrif-
ten und Verlagspakete, Zuganglichkeit und Archivrechte
bei elektronischen Zeitschriften, Steuer- und Zollangele-
genheiten) reagiert, andererseits aber gentigend dezen-
tralen Freiraum fur dort stattfindende Entscheidungen
belassen. So kann jede Fakultat bzw. jedes Department der
LMU frei Uber die Neubestellung oder Stornierung von
Einzelzeitschriften entscheiden. Da allerdings die Finan-
zierung dieser Zeitschriften Uber dezentrale Etats erfolgt,
sind die Freiraume fur Kaufentscheidungen durch die
finanziellen Maglichkeiten der jeweiligen Facher limitiert.

™= Simon Xalter
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Personalentwicklung und
bibliothekarische Qualifizierung
Die D-A-CH-S-Tagung ,,Bibliothek — Qualifikation— Perspektiven”

In Bibliotheken wandeln sich durch die Digitalisierung
nicht nur das Spektrum der angebotenen Medien und
deren Benutzung, sondern insbesondere auch das Berufs-
bild. Welche Anforderungen stellen sich dadurch an die
Aus- und Weiterbildung des bibliothekarischen Personals?
Welche Position nehmen Vertreterinnen und Vertreter von
Berufsverbanden und Ausbildungsinstitutionen, Biblio-
thekswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler sowie die
Studierenden und Auszubildenden selbst zu Fragen der
Zukunftsfahigkeit, Qualifizierung und Spezialisierung ein?
Wie steht es um die Mobilitat, sowohl im deutschsprachi-
gen Raum wie auch uber Landergrenzen hinweg?

Diese und viele weitere Fragen stellten sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer der landertbergreifenden
D-A-CH-S-Tagung ,,Bibliothek — Qualifikation — Perspek-
tiven”, die am 13. und 14. Februar 2019 an der Ludwig-
Maximilians-Universitat stattfand. Eingeladen hatten die
bibliothekarischen Verbande Deutschlands, Osterreichs,
der Schweiz und Sudtirols; angereist war ein Fachpubli-
kum aus dem gesamten deutschsprachigen Raum.

In vier Vortragsblocken o6ffneten die Referentinnen
und Referenten Perspektiven auf die Themen Berufsqua-
lifikation und Ausbildungssituation in den verschiedenen
Landern, tauschten Erfahrungen mit der grenziberschrei-
tenden Ausbildung und Berufstatigkeit aus und richteten
schlieflich im letzten Teil mit dem Titel ,,Perspektiven/
Anforderungen/Konkurrenz” den Blick in die Zukunft. Die
abschlieBende Podiumsdiskussion legte den Fokus auf die
Frage nach dem Verhaltnis von Generalisierung und Speziali-
sierung in der bibliothekarischen Aus- und Weiterbildung.

Ein starkes Echo rief der 10-Punkte-Plan mit Hand-
lungsempfehlungen fur Arbeitgeber, den ein Nachwuchs-
forum mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus aktiven
und ehemaligen Studierenden und Auszubildenden zum
Start der Veranstaltung erarbeitet hatte, hervor. Darin
fanden sich u.a. Forderungen nach mehr Flexibilitat am
Arbeitsplatz, einem verstarkten Angebot an Fortbildungen
und beruflicher Vernetzung, aber auch der Wunsch nach
groBerer Verantwortung bereits wahrend der Ausbildung,
nach mehr Praxisbezug und einer intensivierten Vermitt-
lung von spezifischem Fachwissen, v.a. im IT-Bereich.

Die Ergebnisse der Tagung mundeten in ein gemein-
sames Arbeitspapier der Verbande BIB, Bibliosuisse, VDB
und VOB, das im Juni 2019 in der Zeitschrift ,,0-bib. Das
offene Bibliotheksjournal” verdffentlicht wurde. Als Kern-
aufgabe wird darin die Sicherstellung der Personalge-
winnung genannt sowie der transparente Nachweis des
Bedarfs in Stellenangeboten, gerade auch fiir Querein-
steigerinnen und Quereinsteiger, gefordert. Passgenaue
Weiterbildungsangebote fiir grundstandig ausgebildete
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Bibliothekarinnen und Bibliothekare sowie nicht-bibliothe-
karische Berufseinsteigende missen, so das Arbeitspapier,
von Ausbildungseinrichtungen, Hochschulen und Ver-
banden gleichermalen entwickelt und angeboten werden.
Praxisorientierte Ausbildungsformen wie duale Studien-
gange wirden auf dem Ausbildungsmarkt verstarkt nach-
gefragt und sollten von Bibliotheken in Kooperation
mit den Ausbildungseinrichtungen angeboten werden
konnen. Nicht zuletzt misse durch eine verstarkte Aner-
kennung spezifischer Qualifikationen auch aus anderen
Ausbildungen die berufliche Mobilitat erleichtert und ge-
fordert werden. Praxis- und Weiterbildungsaufenthalte im
Ausland zur beruflichen Entwicklung und geographische
Mobilitat im Beruf sollten verstarkt auch im deutschspra-
chigen Raum gefordert werden. Mit diesem Programm
wollen die Verbande das Thema bibliothekarisches Berufs-
bild in den nachsten Jahren umfassend adressieren und
Fortschritte und Anderungsbedarf auf weiteren D-A-CH-S-
Tagungen diskutieren.

™= Andrea Dorner
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Im 7.0G der Fachbibliothek Philologicum
befinden sich zahlreiche Lese- und Arbeitsplatze.




ZENTRALE MEDIENBEARBEITUNG
Electronic Resource Management System: LAS:eR:
Von Jahr zu Jahr nimmt die Bedeutung elektronischer
Medien fur die Informations- und Literaturversorgung der
LMU immer mehr zu. Um diesem digitalen Wandel in For-
schung und Lehre Rechnung zu tragen, benétigen Biblio-
theken ein geeignetes Instrument zur Verwaltung dieser
Ressourcen. Das bisherige, klassische Erwerbungssys-
tem der UB kann viele komplexe Prozesse und Informa-
tionen zur Erwerbung und Administration von E-Medien
gar nicht oder nur sehr eingeschrankt abbilden. Daher hat
sich die UB fur den Einsatz des webbasierten Electronic
Resource Management Systems ,LAS:eR” entschieden,
das im Rahmen eines DFG-Projekts entwickelt wurde und
das die meisten Konsortialstellen in Deutschland (u.a.
auch die Geschaftsstelle des Bayern-Konsortiums) zur
Lizenzverwaltung einsetzen werden. Im Jahr 2019 hat sich
eine Arbeitsgruppe der Abteilung Zentrale Medienbear-
beitung in die Funktionalitaten von LAS:eR eingearbeitet
und grundlegende Festlegungen zum Einsatz von LAS:eR
getroffen. Mit dem Einpflegen umfangreicher Lizenzinfor-
mationen zu allen Datenbankprodukten der LMU begann
auch bereits der praktische Einsatz von LAS:eR an der UB.
Elektronische Zeitschriften und Open Access: DEAL:
Im Januar 2019 kamen jahrelange Verhandlungen des bun-
desweiten Projekts DEAL mit dem Verlag Wiley zu einem
Vertragsabschluss. In dieser so genannten ,Publish&
Read”-Lizenzvereinbarung erhalten alle Mitglieder der
LMU lesenden Zugang zum gesamten Portfolio elektro-
nischer Zeitschriften eines der weltweit gro3ten Verlage.
Gleichzeitig konnen alle Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler der LMU ohne Mehrkosten in den Wiley-Sub-
skriptionszeitschriften Open Access publizieren. Fur
diesen Transformationsvertrag (von reinen Leserechten
fur Lizenzen hin zum Einschluss von Open-Access-
Publikationsrechten) waren wegen der Umstellung von
Finanzierungsprozessen zahlreiche statistische Auswer-
tungen fur die komplexe Kostenverteilung und Infor-

mationsveranstaltungen fiur verschiedene Gruppen in
Wissenschaft und Verwaltung der LMU notwendig.

E-Books und Datenbanken: Fir das Jahr 2019 sind
mehr als 6 Millionen Downloads von E-Books an der LMU
zu verzeichnen. Dies ist ein Zuwachs von uber 20% gegen-
uber dem Vorjahr. Mit zentralen Studienzuschussen der
LMU und Sondermitteln verschiedener Fakultaten baute
die UB im Jahr 2019 das Angebot an E-Books und umfang-
reichen elektronischen Nachschlagewerken (in Form von
Datenbanken) um knapp 9.000 Titel aus. Auch E-Book-Pro-
jekte zur Open-Access-Transformation, wie die , transcript
Open Library Politikwissenschaft” oder ,Jidische Studien”
(De Gruyter), fanden 2019 Unterstiutzung durch die UB.
Zur Koordinierung aller internen Prozesse bei der Erwer-
bung und Administration von E-Books wurde in der Abtei-
lung Zentrale Medienbearbeitung eine teamuibergreifende
Arbeitsgruppe ins Leben gerufen.

Printzeitschriften: Damit Steuer- und Zollprobleme
aufgrund des Brexits vermieden werden, wurden Print-
abonnements flir Zeitschriften britischer Verlage auf so
genannte ,konsolidierte Lieferung” liber Zeitschriften-
agenturen (Zollabwicklung ber Lieferant) oder auf elektro-
nische Versionen umgestellt.

Printblcher: Fur die Eroffnung der neuen Fachbiblio-
thek Philologicum mussten aufgrund begrenzter Platzkapa-
zitaten mehrere zehntausend Bande der fruheren philo-
logischen Teilbibliotheken an das Zentralmagazin der UB
abgegeben werden. Fur diese Umstellung waren Katalog-
anderungen und Tatigkeiten in der Buchbearbeitung und
-ausstattung erforderlich, die in groBem Umfang Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Zentralen Medienbearbei-
tung vornahmen.

Durch die Verlagerung der Lehrbuchsammlungen fir
die Philologien und die Wirtschaftswissenschaften in die
jeweiligen Fachbibliotheken mussten die entsprechenden
Geschaftsgange in der Erwerbung umstrukturiert werden.
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Siemensmittel: Drittmittel fur Literaturerwerbung: Im
Rahmen der Forderung der LMU durch die Carl Friedrich
von Siemens Stiftung standen der UB im Jahr 2019 insge-
samt 700.000 € an Drittmitteln fir den Ankauf gedruckter
Bicher zur Verfiigung. Mit dieser Summe wurden rund
14.300 Bande (sowohl Fachblcher als auch Lehrbucher in
Mehrfachexemplaren) erworben. Insbesondere die philo-
logischen Facher der LMU profitierten von einer Spezial-
forderung in Hohe von 200.000 € in erheblichem Male
und bauten ausleihbare Literatur sowie Prasenzliteratur fur
die neu eroffnete Fachbibliothek Philologicum auf.

Katalogisierung: Support und Lokalredaktion: Im
Bereich FormalerschlieBung ist die Abteilung Zentrale
Medienbearbeitung Ansprechpartner fir Fragen und Pro-
blemfalle zur Katalogisierung aus allen dezentralen Biblio-
theken der LMU. AuRBerdem ist die Lokalredaktion Formal-
erschliefung (inkl. Normdaten) in der ZMB angesiedelt.
Nach personeller Neubesetzung der Leitung Katalogsup-
port wurden die Zustandigkeiten fur den Normdatenbe-
reich an der UB geklart und die Kommunikation der UB als
Leitbibliothek” fur die betreuten Bibliotheken auRBerhalb
der LMU (z.B. Bibliotheken der Hochschule Miinchen, des
Deutschen Museums oder des Instituts fur Zeitgeschichte)
neu strukturiert.

BENUTZUNGSDIENSTE

Projekte ,LMUcard” und ,, Auskunftsservices”: Im Jahr
2019 standen fur die Abteilung Benutzungsdienste —neben
dem gewohnt ereignisreichen Alltagsgeschaft — vor allem
zwei grolRe Projekte im Mittelpunkt. Zum einen wurde
die Einfihrung der ,LMUcard”, der neuen multifunk-
tionalen Campuscard der LMU, erfolgreich abgeschlos-
sen; Uber dieses Projekt informiert der Beitrag ab S.18.
Zum anderen konnte die Abteilung im Projekt ,,Auskunfts-
services”, welches im Jahr 2018 gestartet war, wichtige
Fortschritte verzeichnen. Das Projekt hat sich zum Ziel
gesetzt, die physischen wie die digitalen Auskunftsservices
der UB zu evaluieren und — wo notwendig — zu verbessern.

Aus Abteilungen & Referaten
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Ein erster wichtiger Schritt in diesem Projekt war 2019 die
Bildung eines neuen Auskunftsteams. Da die GroRe und
Komplexitat der LMU und des Bibliothekssystems hohe
Anforderungen an das Auskunftspersonal stellt, wurde
die Mitgliedschaft im Auskunftsteam mit einem hoheren
Arbeitszeitanteil verbunden; alle Mitglieder wurden mit
intensiven Schulungen auf den neuesten Stand gebracht.
Parallel dazu wurde das interne Wissensmanagement
deutlich verbessert: die Informationen im Intranet zu den
einschlagigen Benutzungsthemen wurden vollstandig
Uberarbeitet, die ,UB.intern” als interner Informations-
kanal Uber aktuelle Neuerungen und Veranderungen an
der UB wurde gestarkt. Fur das Jahr 2020 ist die Umstel-
lung der externen wie der internen Kommunikation auf
das Workflow-Managementtool OTRS sowie die Einfuh-
rung eines Chats als zusatzlicher Auskunftskanal geplant;
hierfir haben die Vorbereitungen bereits begonnen.
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DIE INFOTHEKE IN DER AUSLEIHHALLE

Bauliche MalBnahmen: Aber auch baulich hat sich 2019
im Bereich der Auskunftsservices etwas getan: Die Aus-
leihhalle der Zentralbibliothek, einer der meistfrequen-
tierten Orte der UB, hat eine neue Infotheke erhalten, die
sich durch eine moderne Gestaltung, ein groReres Platzan-
gebot und eine verbesserte Ausstattung auszeichnet. Mit
der neuen Bezeichnung ,UB.info”, die nun zugleich als
,Marke" fur alle Auskunftsservices der UB steht, bietet sie
in der Ausleihhalle eine ansprechende und gut sichtbare
Anlaufstelle fur alle Fragen der Nutzerinnen und Nutzer.
2019 konnte dartber hinaus eine weitere bauliche
MaBnahme abgeschlossen werden. Bei der 2017 begon-
nenen Erneuerung der Beleuchtung im Hauptmagazin
wurden die letzten Bauabschnitte fertiggestellt; die Arbeits-
bedingungen in diesem groRten Magazin der Universitats-
bibliothek konnten dadurch deutlich verbessert werden.

DEZENTRALE BIBLIOTHEKEN

Projektteam Dezentrale Bibliotheken: Auch wenn mit
der Fertigstellung der Fachbibliothek Philologicum eine
Mammutaufgabe erfolgreich beendet wurde, stehen
weitere Projekte an, die die dezentralen Bibliotheken in
den nachsten Jahren vor besondere Herausforderungen
stellen. Das neu gegriindete ,Projektteam Dezentrale Bib-
liotheken” hat dabei die Aufgabe, die Fachbibliotheken bei
der Organisation und Durchfiihrung dieser Sonderprojekte
zu beraten und zu begleiten. Das breit gefacherte Wissen,
das sich die Mitarbeiterinnen des Teams in der Vergan-
genheit erworben haben und in neuen Projekten weiter
vertiefen, wird dokumentiert mit dem Ziel, moglichst ein-
heitliche Workflows fur die einzelnen Projekttatigkeiten zu
etablieren. Fur die sonstigen dezentralen (Instituts-)Bib-
liotheken fungiert das Projektteam als Anlaufstelle fir Fach-
fragen, Ubernimmt fur Standorte ohne Fachpersonal die
Katalogisierung und leistet Unterstiitzung bei Aufgaben,
die Uber das Tagesgeschaft hinausgehen. Daneben flhrt
das Team eigenstandige Projekte durch.

EINER DER BEIDEN NEU AUSGESTATTETEN CIP-RAUME

Projekt Botanik: Im Juli 2019 startete eine Projektgruppe
mit der Bearbeitung der Bibliotheksbestande im Gebaude
der Botanischen Staatssammlung. Die Bibliothek setzt
sich aus den Bestanden des Instituts fir Systematische
Botanik und Mykologie, der Botanischen Staatssamm-
lung sowie der Bayerischen Botanischen Gesellschaft zu-
sammen, raumlich getrennt davon gibt es auRerdem eine
Arbeitsbibliothek fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Botanischen Gartens. Der bisher nur unvollstandig
erschlossene Bestand von insgesamt ca. 30.000 Mono-
graphien wird einer Revision unterzogen, bisher nicht
verzeichnete Titel (darunter auch wertvoller Altbestand)
werden retrokatalogisiert und der komplette Bestand soll
schlieBlich auf RVK umgestellt werden. AuBerdem wird
der bisher nur in Teilen erfasste Zeitschriftenbestand voll-
standig in der Zeitschriftendatenbank (ZDB) nachgewie-
sen. Das auf die Dauer von zwei Jahren veranschlagte
Projekt wird von der Botanischen Staatssammlung finan-
ziert und von der UB fachlich durchgefuhrt — ein Modell
der Zusammenarbeit, das auch bei kunftigen gemeinsa-
men Projekten der Universitatsbibliothek, nicht nur mit
den Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen
Bayerns, Anwendung finden konnte.
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INFORMATIONSTECHNOLOGIE

Wechsel der Software fur die interne Datensicherung:
Im Jahr 2018 wurde das interne System zur Datensiche-
rung an der Universitatsbibliothek einer Frischzellenkur
unterzogen. Allerdings offenbarte das eingesetzte Datei-
system ,, ReFS” mehrere Fehler in der Implementierung,
die zusammen mit der eingesetzten Software , Microsoft
Data Protection Manager” nach langerem Betrieb ernst-
zunehmende Stabilitatsprobleme des Backup Systems
hervorriefen. Nachdem auch mit Unterstitzung des Her-
stellers nach vielen Monaten keine zufriedenstellende
und langfristige Losung gefunden wurde, schaffte die
Universitatsbibliothek zusammen mit der IT der Zentralen
Universitatsverwaltung die Backup Software ,Veeam” an.
Die Umstellung auf die neue Software wurde zligig umge-
setzt und zusammen mit neuen Features steht der Univer-
sitatsbibliothek nun wieder ein modernes und vor allem
stabiles System zur Datensicherung und Wiederherstel-
lung zur Verfugung.

Neuausstattung CIP-Raume: Die 150 Rechner der bei-
den CIP-Raume im Hauptgebaude der Universitatshiblio-
thek wurden erneuert. Nach der Ausschreibung fiel die
Entscheidung erneut auf das All-In-One Modell von Fujitsu.
Die Rechner sehen den alten ahnlich, haben neben einer
aktuelleren Hardware aber auch ein paar kleinere Verbes-
serungen aufzuweisen, wie beispielsweise einfach erreich-
bare USB-Anschlisse.

Die noch voll funktionsfahigen, alten Rechner der CIP-
Raume wurden als Studierenden-Rechner an den verschie-
denen Bibliotheksstandorten der UB aufgebaut, so dass
nun flaichendeckend einheilich All-In-One Gerate an den
studentischen PC-Arbeitsplatzen zur Verfiigung stehen. Die
nicht mehr bendtigten, intakten Studierenden-Rechner wie-
derum wurden an den Verein ,,Heimatstern e.V." abgegeben.

Umstellung Windows 10: Die Windows 10 Umstellung
wurde rechtzeitig zum Ende 2019 abgeschlossen. Somit
endet nach ca. acht Jahren die Windows 7 Ara an der Uni-
versitatshibliothek der LMU.

Aus Abteilungen & Referaten

PHOTOGRAMMETRIE

3D-Reproduktion: Die UB der LMU bietet seit 2016 einen
gut nachgefragten 3D-Druck-Service fur Studierende
und Mitarbeitende an, ungefahr zur gleichen Zeit fanden
auch erste Experimente mit der 3D-Digitalisierung von
Objekten statt. Bereits damals entstanden erste Kontakte
zu Fakultaten, die ein Interesse an der 3D-Digitalisierung
ihrer Sammlungen hatten.

ImJahr2019 wurde erstmalig intensivmitdersog. Photo-
grammetrie experimentiert, also der Erzeugungvon 3D-Scans
durch das Rendern von zahlreichen Fotos eines Objektes.

Die Photogrammetrie hat sich als das erfolgversprechendste
Vorgehen herausgestellt, da sie wenig Raum und kaum
kostspielige Geratschaften erfordert. Daflr sind Erfah-
rung und ein optimierter Workflow entscheidend, will man
einen 3D-Scan-Service in das Serviceportfolio aufnehmen.

Nach vielen tausenden Fotos, unterschiedlichsten
Setups und Softwaretests, verfugt die Universitatsbiblio-
thek seit Ende 2019 Gber das Equipment, die Software und
die Erfahrung um einen semi-automatisierten 3D-Scan-
Service anzubieten. Die ersten Kontakte zu Fakultaten
zeigen, dass an der LMU zwar an den unterschiedlichsten
Stellen mit 3D-Scanning gearbeitet, dabei aber stark auf
komplexe Hardware wie Streifenlichtscanner gesetzt wird.
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Diese Scanner konnen durch die Photogrammetrie sinn-
voll erganzt werden.

Wir freuen uns sehr, diese technische Entwicklung
weiter begleiten zu konnen und hoffen, damit bald neue
Projekte und Digitalisierungsvorhaben im eigenen Haus,
aber auch mit den Fakultaten, ins Leben zu rufen.

SharePoint-Umstieg: Im September fand die Migra-
tion des UB-Intranets von ,, Microsoft SharePoint 2010" auf
,Microsoft SharePoint 2019"” On-Premise statt. Um alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Universitatsbibliothek
mit der Oberflache und den neuen Funktionen vertraut zu
machen, gab es begleitend dazu ein umfassendes Schu-
lungsangebot. Mit dem Umstieg der Intranet-Plattform
kamen einige Komfort-Features hinzu, z. B. das Hochladen
von Dateien per Drag & Drop oder die Massenbearbeitung
in den Dokumentenspeichern. Weitere Neuerungen waren
u.a. eine personalisierbare Startseite und die Integration
des Filehosting-Dienstes ,,OneDrive” in die Intranet-Profile
(MySites), welcher zur Ablage und gemeinsamen Bearbei-
tung von Dokumenten genutzt werden kann. Mit Abschluss
der Migration beendete auch die AG SharePoint nach zwei
Jahren intensiver Zusammenarbeit ihre Tatigkeit.

Forschungsdatenmanagement: Seit 2018 beteiligt
sich die Universitatshibliothek der LMU im Modellpro-
jekt ,eHumanities — interdisziplinar” zusammen mit der
Universitatsbibliothek der Friedrich-Alexander-Universi-
tat Erlangen-Nurnberg und der IT-Gruppe-Geisteswissen-
schaften der LMU (ITG) an der Entwicklung neuer Services
fir das Forschungsdatenmanagement in den digitalen
Geisteswissenschaften. Zu den Meilensteinen, die 2019
erreicht wurden, zahlen die Einrichtung einer Informa-
tionsseite zu Angeboten und Services der Universitats-
bibliothek im Bereich Forschungsdatenmanagement auf
der UB-Website (https://www.ub.uni-muenchen.de/
schreiben/forschungsdaten/index.html) und die Veroffent-
lichung eines , DataCite Best Practice Guides”, in Zusam-
menarbeit mit der ITG und dem Leibniz-Rechenzentrum
(LRZ) (https://doi.org/10.5281/zenod0.3559800).

ETIKETTENDRUCKER

Obwohl sich der Guide primar an Forschende richtet, die
ihre Forschungsdaten in Repositorien der UB oder des
Leibniz-Rechenzentrums der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften publizieren mochten, ist er konzeptionell
auch auf andere Institutionen Ubertragbar. Weitere Zwi-
schenergebnisse aus dem Projekt wurden u.a. auf dem
Bibliothekskongress in Leipzig, den E-Science-Tagen in
Heidelberg und dem DINI-AG KIM Workshop in Mann-
heim prasentiert. Mitgliedschaften, die im Zusammen-
hang mit dem Projekt 2019 abgeschlossen wurden, sind
,DataCite” und , LYRASIS/Fedora”.

Assetmanagement System Snipe IT: Um die Asset-
Pflege zu optimieren und fur die Bearbeiter zu erleich-
tern, hat die Abteilung Informationstechnologie das Open-
Source-Produkt ,Snipe IT"” (https:/snipeitapp.com/) in
Betrieb genommen. Dieses hat, nach vorangegangenen
ausfuhrlichen Tests, die herkommliche Tabellenverwal-
tung abgeldst. Das datenbankbasierte System bietet neben
einer intuitiven Benutzeroberflache die Moglichkeit, Infor-
mationsfelder fur unterschiedliche Arten von Assets
(Hardware, Lizenzen usw.) anzulegen und diese mit ihrem
jeweiligen Standort und Benutzer logisch zu verknupfen.
Zusatzlich zu diesen Verlinkungen kann pro Rechner bei-
spielsweise angegeben werden, welche Software installiert
ist — eine Information, die einen Austausch des Rechners
oder eine ggf. erforderliche Neuinstallation erleichtert.
Zu den Vorteilen von Snipe IT gegenuber der bisherigen
Tabellenverwaltung gehoren allen voran die einfachere
Datenpflege (z. B. konnen Anpassungen assetubergreifend
vorgenommen werden) und die damit einhergehende
bessere Datenqualitat, die u.a. auch durch die (Vorab-)
Konfiguration von Datenfeldern unterstutzt wird.

Einzeldruck von Etiketten: Mit ,Pica Il 106/12" von
Carl-Valentin wurde fur alle UB-Standorte ein neuer Eti-
kettendrucker angeschafft. Als industrieller Drucker ist
er sehr robust und halt hohen Belastungen stand; sollte
doch einmal etwas kaputtgehen, konnen Einzelteile
ausgetauscht werden. Fur den Drucker sprach auSer-
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dem, dass er zusatzlich zu einem USB-Anschluss auch
uber einen Netzwerkanschluss verfugt. Als besonderes
Feature bietet die Software, die von einem Mitarbeiter des
Gemeinsamen Bibliotheksverbundes entwickelt wurde,
die Moglichkeit, Etikettenvorlagen individuell anzupas-
sen. Gedruckt werden konnen Etiketten sowohl direkt
aus der Software heraus als auch mittels Ubernahme aus
dem Lokalsystem. Werden umfangreichere Umetiket-
tierungen notwendig, konnen Etiketten auch auf Basis
einer .txt-Datei erstellt werden. Vor allem fur die Eti-
kettierung von Lehrbilichern nitzlich ist die Moglich-
keit, nach einer einmaligen Eingabe von Daten so viele
Etiketten auszudrucken wie gewuinscht und diese zusatz-
lich mit einem Zahler zu versehen. Erwahnenswert ist
auBerdem, dass auch Signaturen ausgedruckt werden
konnen, die z. B. nicht RVK-kompatibel sind —ein Umstand,
der den Druck von Einzeletiketten auch fur Medien aus
dem Magazinbestand der UB ermdglicht.

ALTES BUCH

Die Universitatsbibliothek auf Reisen — Leihgaben fir
Ausstellungen: Neun Leihgaben mit einem Gesamtversi-
cherungswert von mehr als zehn Millionen Euro stellte die
Universitatsbibliothek aus ihrem Handschriften- und Rara-
bestand fur auswartige Ausstellungszwecke 2019 zur Ver-
fugung; sie gingen nach Ingolstadt, Regensburg, Mainz
und Cadolzburg.

Auf einer der machtigsten Burganlagen Bayerns, in
Cadolzburg bei Nurnberg im Landkreis Furth, hat die Baye-
rische Verwaltung der staatlichen Schldsser, Garten und
Seen eines der ambitioniertesten Dauerausstellungspro-
jekte der letzten Jahre realisieren lassen und bietet auf
rund 1.500 Quadratmetern Ausstellungsflache eine Zeit-
reise ins Mittelalter. Flir zwei von Dr. Uta Piereth kuratierte
Sonderausstellungen zu ,,Drache, Sau und Meereswunder.
Ungeheuerliche Tierwelten von Diirer & Co.” einerseits
sowie zu ,Hatz und Hund, Spruch und Prunst. Furstliche
Jagd im spéten Mittelalter” andererseits gingen zwei Inku-
nabeln sowie eine Handschrift auf Reisen.

Aus Abteilungen & Referaten

Der eigenen Ausstellung zur mittelalterlichen Geschichte
der Juden in der Ausleihhalle der Universitatsbibliothek
war eine groBere Ausstellung im Historischen Museum
der Stadt Regensburg vorangegangen. Unter dem Rubrum
,Regensburg — Mittelalterliche Metropole der Juden” war
von Mitte Marz bis Anfang Juni auch eine um 1474/75
entstandene Handschrift der Universitatsbibliothek als
Leihgabe zu sehen. Die in bairischer Mundart gehal-
tene Sammelhandschrift mit einigen kolorierten Feder-
zeichnungen enthaltam Ende eine Bearbeitung des Arznei-
buchs des Ortolf von Baierland, darunter befindet sich
auch ein Rezept judischer Provenienz.

Fur die Ausstellung ,,ABC. Avantgarde — Bauhaus -
Corporate Design” im Gutenberg-Museum Mainz stellte
die Universitatsbibliothek eine Mappe mit Schriftproben
der Bayer-Type von 1936 zur Verfugung. Sie gehort zu
einer kleinen, aber feinen Sammlung von rund 25 Schrift-
probenmappen verschiedenster Typen des 20. Jahrhun-
derts, die sich aufgrund ihrer Seltenheit geschlossen im
Handschriften- und Raramagazin befinden.

Eine der prominentesten Handschriften der Universi-
tatsbibliothek, die ,,Lex Baiuvariorum”, ging nach tber drei
Jahrzehnten als Leihgabe wieder aufer Haus; zuletzt war
sie offentlich in der Landesausstellung ,,Die Bajuwaren -
Von Severin bis Tassilo 488-788" 1988 in Rosenheim zu
sehen. Sie schmuckte das Uberaus ambitionierte Aus-
stellungsvorhaben ,, 100 Schatze aus 1000 Jahren”, das
das im Juni 2019 eroffnete Museum der Bayerischen Ge-
schichte in Regensburg prasentierte. Die Dauerausstel-
lung des Museums umfasst auf einer Flache von 2.500
Quadratmetern die Zeit von der Grundung des Konig-
reichs Bayern 1806 bis zur Gegenwart. Das Museum ist
die erste ortsgebundene Einrichtung des Hauses der Baye-
rischen Geschichte, das die Bayerischen Landesausstel-
lungen ausrichtet, die jedes Jahr in einer anderen Region
Bayerns zu einem spezifischen Thema der bayerischen
Geschichte stattfinden.
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DER LEITER DES MUNCHNER VOLKERKUNDEMUSEUMS
LucCiAN SCHERMAN IN MYANMAR (NACHLASS ERNST KUHN)

Ernst Kuhn: In Vorbereitung auf die geplante Digitali-
sierung wurde der Briefwechsel von Ernst Kuhn (1846—
1920) mit uber 5.000 Briefeinheiten katalogisiert. Ernst
Kuhn, Sohn des Indogermanisten Adalbert Kuhn (1812-
1881), war Indologe und Indogermanist, Professor an der
LMU und Mitglied der Bayerischen Akademie der Wis-
senschaften. Als Herausgeber der Zeitschrift fur verglei-
chende Sprachforschung fuhrte er das Werk seines Vaters
fort. Kuhns Briefpartner waren tberwiegend Sprachwis-
senschaftler, die sich mit den Sprachen und Kulturen des
Orients befassten. Sie gehorten der 1845 gegriindeten
Deutschen Morgenlandischen Gesellschaft an, der Russi-
schen Akademie der Wissenschaften oder waren oftmals
Pioniere auf neu gegrundeten deutschen Universitats-
lehrstuhlen. Gelehrte aus aller Welt, vor allem auch aus
Indien, wandten sich schriftlich an Ernst Kuhn und schatz-
ten seine Expertise sowie seine Freundlichkeit. Briefan-
reden, die von , Hochgeehrter Herr Professor” zu , Lieber
Freund” werden, sind ganz normal in diesem gehaltvollen
und exotischen Briefwechsel.

Erwerbungen: Bleiletternsammlung: Ein ganz be-
sonderes Geschenk erhielt die Universitatsbibliothek im
Herbst 2019: Der pensionierte Passauer Schriftsetzer Josef
Gruber vermachte ihr seine Bleiletternsammlung. Die Kol-
lektion umfasst einen vollstandig bestlckten Setzkasten
fur eine Antiqua sowie zwei komplette Steckschriftkasten
fur eine Groteskschrift mit Majuskeln, Minuskeln, Ziffern
und Satzzeichen. Abgerundet wird die Sammlung unter
anderem mit Typoskizzenkarteien der Bauerschen Giel3erei
in Frankfurt, einem Fadenzahler, einem Winkelhaken sowie
dem Gautschbrief des Sammlers. Damit verfugt die Uni-
versitatsbibliothek Uber eine seltene Kollektion zur Objekt-
kultur des gedruckten Buches, wurden doch die Bleilet-
tern vieler Druckereien Ende des letzten Jahrhunderts
massenhaft entsorgt und sind damit unwiederbringlich
verloren. Es ist geplant, die Sammlung der Offentlichkeit
in einer Dauerausstellung zu prasentieren.

BLEILETTERNSAMMLUNG DES PASSAUER SCHRIFTSETZERS
JOSEF GRUBER

Millionenfund: Bei der Revision des Faches Scr.hebr.
(=Scriptores hebraici) tauchte im Frihjahr 2019 ein
aullerst wertvoller Druck auf, der bislang nicht im Katalog
verzeichnet war: Es handelt sich um den Talmudtraktat
Sabbat in der Ausgabe, die in Venedig bei Bomberg
1530/31 erschien. Daniel Bomberg veroffentlichte zwi-
schen 1520 und 1523 den ersten gedruckten Talmud, der
nicht mit der weltweit einzigen vollstandig erhaltenen
Talmudhandschrift in der Bayerischen Staatsbibliothek
identisch ist. Er hatte demnach noch weitere Quellen zur
Verfligung, die bei diesem von der Kirche am starksten
verfolgten Werk nicht erhalten geblieben sind. Die zweite
Ausgabe, zu der der Druck im Besitz der Universitatsbib-
liothek gehort, wurde 1531 vollendet. Das UB-Exemplar
scheint ein Alleinbesitz zu sein; jedenfalls findet sich nur ein
weiterer Nachweis in Berlin, wobei das dortige Exemplar
als Kriegsverlust verbucht ist. 2016 wurde bei Sotheby'’s
eine Ausgabe dieser ,Gutenberg-Bibel des Judentums”,
wie der Bomberg-Talmud auch gelegentlich bezeichnet
wird, fur 9,3 Millionen Dollar (= 8,5 Millionen Euro) ver-
steigert. Dieser fur einen Rekordpreis verkaufte Talmud
umfasst neun Bande, so dass also flr einen einzelnen
Band ein Verkaufspreis von knapp einer Million Euro
erlost wurde. So hat die Universitatsbibliothek seit dem
Fund der Waldseemdllerkarte 2012 nun erneut einen
Druck mit einem Handelswert von rund einer Million Euro
in ihrem Bestand zu verzeichnen.

Historische Sammlungen der Universitatsbibliothek
der LMU Minchen in Wissenschaft und Forschung: Jedes
Jahr versorgt die Abteilung Altes Buch Wissenschaftler-
innen und Wissenschaftler aus aller Welt mit Auskiinften
und Reproduktionen aus ihren historischen Sammlungs-
bestanden. Einige interessante Publikationen und Entde-
ckungen aus 2019 seien hier vorgestellt:

Zuerst sei auf einen mittlerweile in den Rarabestand
der UB umgestellten italienischen Druck aus dem 16. Jahr-
hundert hingewiesen, , Il Catalogo De Tutte le Principal &
pit honorate Cortegiane de Veneti”. Laut der Forschung

30 Jahresbericht 2019 der Universitatsbibliothek der LMU Miinchen

- T -
chiocmomeofeeted cnablic ’ﬂ R : :
Ry : Bavervijche Dolksparvtet
oA wirirms (padirs in padaris fora @
= dal fucipore pit
W e it i Bitte lefen und beadyten!
saried [ areme gl isr dorte tragheera b -
e fin, y . 1. Sie wdahlen im V. Stimmkreis, 12. Stimmbesirk,

e e 2. Jhr Mailokal befindet fidy: .
of wls wrrarta el posse da woal piega Lidme Gafthaus ,3¥m Zieblandwor, Sieblanditrafie 8.
.ﬁ:%*;_;,hw_ﬁ,,% 5. Gewdllt wird Sonntag, den 12. Januar von feilh 9 bis abends 8 U,
S ’ - 4, 3hr Randidat ijt: :
"”‘..;"::E;":‘,."pi.’?ﬁ. ‘: Ammann Gllen, Arztensgattin, Mimdpen.
zimis bimella 4 8 famta crngries pleg we 5. Ullablzettel veinbalten, nicht verkuiippeln, nicht unterschreiben,

i u@dﬁ%ﬂmﬁhé gic‘l;t all’i;be”"lm - [

Rl R 6. Baldmoglidjt sur Mahl Rommen

a [0 i 7. Die vom Magiftrat erhaltene Wiiblerkarte mitbringen, wnd nady der Wall
mﬁ-m-&mdl-m am Standquartier der Bayerischen Volkspartei vorzeigen!
e e 8. Weitere Wablsentel find el dom Stimmbreisobmann Euifenitrabe 7t/o Ry,
o wini piegs chrlafels fackin i fal conpe Telephon 11633 und im TAablbiivo, Schommerstr, 5/1 su haben.
W-hﬂ,qfhk _-&u'nn: 9, 3hr Wahlredit auszufiifren, it heiligite Pflidt, ebenfo
o mal# mu pace werchia e, 10, Zlngeborige und Behannte s Wahl antzufordern und mitzunehmen,

GEDRUCKTES PROSTITUIERTENVER- GEDRUCKTE WAHLWERBUNG FUR EINE DER ERSTEN FRAUEN IM BAYERISCHEN

ZEICHNIS DES 16. JAHRHUNDERTS LANDTAG

eines an der Universita degli studi Roma Tre arbeitenden
Wissenschaftlers handelt es sich um den weltweit einzigen
und hier wiederentdeckten Erstdruck einer bis dato nur
durch eine im 19. Jahrhundert entstandene, handschrift-
liche Abschrift Uberlieferte Quelle. Dieser Druck listet die
Namen, Preise, ,Qualitaten” und Kupplerinnen der Prostitu-
ierten Venedigs in der zweiten Halfte des 16. Jahrhunderts
auf. Ein neuer kritischer Text sowie eine Edition dieses
Druckes wurde in der Zeitschrift ,Filologia & Critica” auf
Basis des Exemplars der Universitatsbibliothek publiziert.

(Abb. einer Seite aus dem Druck [W 8 H.Iit.2779#111)

Aus einer Lehrveranstaltung heraus entwickelten sich
weitere Forschungen zum Nachlass und zur Bibliothek des
Theologen und Kartographiehistorikers Friedrich Kunst-
mann (1811-1867), die auf dessen besondere Verbindung
zu Portugal hinweisen. Die Ergebnisse wurden 2019 in der
,Revista Catalana de Geografia” durch einen an der Univer-
sitat in Lissabon forschenden Wissenschaftler publiziert.

Nicht nur in Zeitschriftenartikeln, sondern auch in Mo-
nographien, Dissertationen und Ausstellungskatalogen
finden sich Abbildungen aus den historischen Sammlungen
der Universitatsbibliothek. Dabei reicht das Spektrum von
der ,Lex Baiuvariorum”, die als alteste Gesetzessammlung
Bayerns sowohl als Original in der Bayerischen Landes-
ausstellung in Regensburg als auch abgebildet im Katalog
der Ausstellung ,, 100 Schatze aus 1000 Jahren” zu sehen
war, bis zu einem Einblattdruck aus dem 20. Jahrhundert,
der sich ebenfalls in der Rarasammlung der UB befindet.
Bei diesem Einblattdruck handelt es sich um eine gedruckte
Wahlwerbung fur eine der ersten Frauen im Bayerischen
Landtag. Ellen Ammann, Mitglied der Bayerischen Volks-
partei, kandidierte 1919 fur den Landtag und gehorte
diesem bis zu ihrem Tod 1932 an. Der Einblattdruck war
als Reproduktion 2019 in der Ausstellung im Bayerischen
Landtag zu sehen und ist auch in der hierzu erschienenen
Dokumentation ,,Aufbruch der Frauen in die Politik, die
ersten Frauen im Bayerischen Landtag 1918-1933" abge-
bildet. (Abb. des Einblattdrucks [W4 Don. 8-43#42]1)

Aus Abteilungen & Referaten

Von all diesen Publikationen erhalt die Universitatsbiblio-
thek in der Regel ein gedrucktes Belegexemplar fur den
eigenen Bestand, bei Aufsatzen mindestens eine PDF-Datei
oder einen Sonderdruck fir die interne Dokumentation.

b Y

BOMBERG-TALMUD VON 1530/31
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CHRISTOPHER JAKOB RUDOLL

Post-Epochen

Die soziale Kreation kultureller Phanomene anhand
einer Metasilbe von Petrarca bis Eric Dolphy

OPH PuBLIKATION

ELEKTRONISCHES PUBLIZIEREN

OPH: Das Bayerische Staatsministerium fir Wissen-
schaft und Kunst fordert seit April 2019 ein an der Uni-
versitatsbibliothek der LMU angesiedeltes hybrides
Publikationsprojekt unter dem Namen ,,Open Publishing
in the Humanities”. Die Laufzeit des Projektes betragt
drei Jahre mit einer Gesamtfordersumme von 200.000 €.
Gefordert wird die Veroffentlichung von herausragen-
den geistes- und sozialwissenschaftlichen Dissertationen
der LMU, die in gedruckter Form herausgegeben werden,
aber gleichzeitig frei zuganglich in digitaler Variante als
Open-Access-Version erscheinen. In die Forderung integ-
riert sind ein Autorencoaching und ein externes Lektorat
zur Verbesserung der sprachlichen Qualitat. Die Disserta-
tionen werden auf einer eigenen Plattform prasentiert, die
auf der Software ,,Open Monograph Press” basiert (https://
oph.ub.uni-muenchen.de).

Weille Rose: Die Universitatsbibliothek hat in Abstim-
mung mit der ,WeiBe Rose Stiftung e.V."” eine Online-Bi-
bliographie zur Widerstandsgruppe Weil3e Rose erstellt
und sie 2019 der Offentlichkeit vorgestellt (https:/weisse-
rose.ub-uni-muenchen.de). Die Bibliographie verzeichnet
knapp 950 Eintrage, die zur WeiRen Rose national und
international Uber die Jahrzehnte hinweg erschienen sind.
Die Bibliographie wird fortlaufend aktualisiert.

Coding Da Vinci: Das Referat Elektronisches Pub-
lizieren hat sich 2019 mit Uuber 2.000 bibliographischen
Datensatzen (https://doi.org/10.5282/ubm/data.140) und
den dazugehorigen Digitalisaten aus der Zeit zwischen
1450 und 1800 an ,,Coding Da Vinci” beteiligt, das im Frih-
jahr 2019 in Munchen Station gemacht hat. Der Kultur-
Hackathon hat sich zum Ziel gesetzt, Kultureinrichtun-
gen wie Museen, Archive und Bibliotheken mit Technik,
Design und Informatik zu vernetzen. Die grundlegende
Idee dieser Vernetzung besteht darin, ein Bewusstsein in
den Kultureinrichtungen dafur zu schaffen, wie wichtig
offene Kulturdaten sind und welche ungeahnten Moglich-
keiten sich durch die Offenheit ergeben.

Der Kultur-Hackathon

{@@mﬂN@

DAVINCI

sUD 2019

6./7. April, Miinchen
18. Mai, Niirnberg

=" A

FLYER KULTUR-HACKATON

DEAL-Vertrag mit dem Wiley Verlag: Im Herbst 2019 ist
die LMU dem bundesweiten DEAL-Vertrag mit dem Wiley
Verlag beigetreten, dessen Ziel es u.a. ist, die Transfor-
mation zu Open Access zu beschleunigen. Alle Verof-
fentlichungen von LMU Corresponding Authors, die in
Hybrid-Zeitschriften des Wiley Verlages erscheinen sollen,
konnen auf Wunsch ohne zusatzliche Kosten sofort Open
Access gestellt werden. Auf Veroffentlichungen in Gold-
Open-Access-Journals gewahrt Wiley 20% Rabatt. Das
Referat Elektronisches Publizieren bestatigt im Hinter-
grund gegenuiber dem Verlag, dass die betreffenden Cor-
responding Authors Angehorige der LMU sind. Insgesamt
wurden 124 Artikel in Hybrid-Zeitschriften des Wiley Ver-
lages zur Veroffentlichung akzeptiert.

Zu den akzeptierten Gold-Open-Access-Veroffentli-
chungen aus dem Jahr 2019 hat die Universitatsbibliothek
eine Sammelrechnung von der Max Planck Digital Library
erhalten. Das bedeutet, dass die Universitatsbibliothek
gegenuber den Autorinnen und Autoren in Vorleistung
gegangen ist und ihnen im Nachgang die Artikelgebihren
(APC) minus den 20%igen Rabatt in Rechnung stellt, da
APC an der LMU nicht zentral Ubernommen werden.

INFORMATIONSKOMPETENZ

Mit einem aktuellen E-Tutorial ,,Wo finde ich Literatur”
und der neuen Version des Literaturverwaltungsprogram-
mes ,, EndNote X9" startete das Referat Informationskom-
petenz in das neue Jahr 2019.

Schulungsangebot: Wie in jedem Jahr wurde das
Schulungsangebot hinreichend gepruft, aktualisiert und
ggf. neu konzipiert. Das Flaggschiff unter den Kursen ist
nach wie vor die Einfuhrungsveranstaltung fir das Litera-
turverwaltungsprogramm EndNote auf dem Betriebssys-
tem MacOS. Was im Jahr 2018 als Experiment begann, hat
sich unter den Studierenden mittlerweile zu einer festen
Institution entwickelt und ist fir den regularen Schulungs-
betrieb inzwischen unverzichtbar. Um die hohe Nachfrage
zu bedienen, wurden die Kapazitaten fur den MacOS-Kurs

1
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erhoht. In dieser Form ist das Kurs-Format deutschland-
weit weiterhin einzigartig.

Durch die Einfihrung der LMUcard wurde auch der
Einfihrungskurs fur die UB ,,Recherche leicht gemacht”
aktualisiert und die LMUcard ist fester Bestandteil des
Inhalts geworden. Auch die Fihrungen durch die Ausleih-
halle der Zentralbibliothek mit dem zur Buchausleihe not-
wendigen Verbuchungsvorgang wurden auf die LMUcard
angepasst.

Zu Beginn des Jahres wurden die bisherigen Plakate
zur Bewerbung der Kurse neu konzipiert sowie moderni-
siert. Die neuen Plakate sind nun mit QR-Codes versehen,
sodass die Studierenden direkt Uber ihr Smartphone oder
Tablet zu den Terminen gelangen oder die entsprechenden
Programme direkt installieren konnen.

Neben dem regularen Schulungsbetrieb in der UB ist
das Referat Informationskompetenz nach wie vor mit ver-
schiedenen Studiengangen und Stellen der LMU eng ver-
netzt. So war das Referat auch in diesem Jahr mit einem
Workshop zu EndNote auf der medizinischen Doktoran-
denmesse ,,DoktaMed” vertreten. Des Weiteren gab es
wieder eine Zusammenarbeit mit dem GraduateCenter MY,
fur das regelmalig Workshops zu Literaturverwaltungs-
programmen angeboten werden. Auch in sozial- und
kunstwissenschaftlichen Studiengangen wurden Kurse zu
., Citavi” durchgefihrt.

Support: Weiterhin bietet das Referat einen Support
zu den Literaturverwaltungsprogrammen Citavi und
EndNote per Mail an, der auch Mac-spezifische Anfragen
kompetent und umfassend beantwortet. Das Referat hilft
bei allen Fragen und Problemen hinsichtlich der beiden
Literaturverwaltungsprogramme weiter.

Aus Abteilungen & Referaten

LMU %] | universITATSBIBLIOTHEK L)IB

SCHULUNGSANGEBOT DER UNIVERSITATSBIBLIOTHEK

Literaturverwaltung
mit Crtavi ¢
Nie wieder abtippen!

&

Einfiihrungskurs
PR

STATISTIK UND CONTROLLING

Das Direktionsreferat Statistik und Controlling wurde
2019 gegrundet. In einem ersten Schritt wurden die
grundlegende Ausrichtung und die strategischen Schwer-
punkte festgelegt. Das Referat verfolgt das Ziel, die
Leitung der Universitatsbibliothek mit Kennzahlen fur
eine fundierte Entscheidungsfindung bei Planung und
Kontrolle zu versorgen. Zu diesem Zweck werden im ge-
samten Bibliothekssystem anfallende Daten systematisch
ausgewertet, geblndelt, priorisiert und dokumentiert.
Neben den Daten selbst werden die Verfahrensweisen
und Methoden zur Datenerhebung erfasst und wenn notig
vereinheitlicht und optimiert. Dabei werden Prozesse fort-
laufend begleitet sowie ad hoc fur aktuelle Fragestellun-
gen Zahlen ausgewertet. Die Palette der Daten ist dabei
sehr breit, ebenso wie die behandelten Themen und Sach-
verhalte. Es reicht von A wie Ausleihen tUber P wie Per-
sonalplanung bis hin zu Z wie Zeitschriftenbestand. Eine
wesentliche Aufgabe des Referats besteht darin, Statisti-
ken zur Verfigung zu stellen, die langere Zeitraume ab-
decken und damit eine Analyse der Entwicklung und eine
Prognose der Zukunft ermoglichen.

Alljahrlich wird im Referat die Meldung fur die Deut-
sche Bibliotheksstatistik koordiniert, es werden Zahlen
erhoben, geblindelt und dokumentiert. Ebenso werden
verschiedene Bereiche der Universitatsbibliothek bei der
eigenen Datenerhebung unterstitzt bzw. mit benotigten
zentralen Daten versorgt.
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MELDUNGEN

Der Buchbestand der Fachbibliothek Philologicum
ist in den Vollstockwerken aufgestellt.

/




FILMDREH IN DER FACHBIBLIOTHEK
PHILOLOGICUM

Zur Eroffnung der Fachbibliothek Philologicum wurde ein
Film produziert, der das unter Denkmalschutz stehende
Gebaude eindrucksvoll in Szene setzt und die Dienstleistun-
gender Bibliothek vorstellt (https://www.ub.uni-muenchen.
de/ueber-die-ub/film-philologicum/index.html).

91 356 lizenzierte u. digitalisierte elektro-
* nische Zeitschriften u. Zeitungen

WEIHNACHTSBAUM

Zum ersten Mal seit vielen Jahren hatte die Universitats-
bibliothek wieder einen Weihnachtsbaum in der Ausleih-

halle der Zentralbibliothek aufgestellt.

ERSTSEMESTERBEGRUSSUNG

Auch 2019 beteiligte sich die Universitatsbibliothek an
der ErstsemesterbegriBung der LMU, der jahrlichen
zu Beginn des Wintersemesters stattfindenden Messe
fur Studierende, auf der sich im gesamten LMU-Haupt-
gebaude fur das Studium wichtige Einrichtungen
prasentieren. In einem kurzen Vortrag wurden die Bib-
liotheksstandorte, die Ausleihe und weitere Serviceleis-
tungen der UB vorgestellt; am Informationsstand wurden
schlieRlich individuelle Fragen beantwortet und Tipps zur
Literaturversorgung wahrend des Studiums gegeben.

36 Jahresbericht 2019 der Universitatsbibliothek der LMU Miinchen

BESUCH DES BIBLIOTHEKS-
KOLLEGIUMS AUS CAMBRIDGE

Im Rahmen der seit Mai 2018 bestehenden ,,Strategischen
Partnerschaft” zwischen der Ludwig-Maximilians-Univer-
sitat und der Universitat Cambridge besuchte im Novem-
ber 2019 eine achtkopfige Delegation der dortigen Univer-
sitatsbibliothek die LMU. Dabei besichtigten die britischen
Kolleginnen und Kollegen unter anderem die Fachbiblio-
theken Philologicum und Historicum, lernten die vielfal-
tigen Open-Access-Initiativen der UB der LMU kennen
und erhielten Einblick in deren Handschriften- und Rara-
sammlung. Auch die historischen Sammlungen in der
Bayerischen Staatsbibliothek sowie das elektronische
Pflichtexemplarrecht standen auf dem Programm. Ferner
erfuhren sie am Beispiel des Instituts fur Vorderasia-
tische Archaologie Naheres tUber eine der universitaren
Sammlungen der LMU. Beide Universitatsbibliotheken
verbinden viele Gemeinsamkeiten und es wird angestrebt,
den Kontakt zu vertiefen.

Suchanfragen in lokalen
7'480'1 54 Online-Katalogen

15.845 m?

Meldungen

NEUE TECHNISCHE AUSSTATTUNG
IM SCHULUNGSRAUM

Mitte Mai wurde die gesamte technische Ausstattung im
Schulungsraum der Zentralbibliothek erneuert. Von Rech-
nern uber Bildschirme bis hin zu Tastaturen und Compu-
termausen wurde die Hardware komplett ausgetauscht
und durch neue Gerate ersetzt. Auch der Beamer wurde
ausgewechselt und liefert nun scharfere Bilder. Egal, ob
Literaturverwaltung, Recherche oder wissenschaftliches
Arbeiten, die Kurse der UB sind technisch auf dem neu-
esten Stand.

Nutzungsflache fiir geschlossene Magazin-
bereiche, das entspricht 2,22 FuBballfeldern
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Einzelcarrels und Gruppenarbeitsraume befinden sich in den
Zwischenebenen der Fachbibliothek Philologicum. Literarische
Zitate an den Glasflachen dienen als Durchlaufschutz.




PAUL RENNER IN SEINER ZEIT -
BUCHGESTALTER, TYPOGRAPH,
MALER

15.01.2019-26.04.2019

Die das Jahr eroffnende Ausstellung Paul Renner in seiner
Zeit - Buchgestalter, Typograph, Maler offenbarte andere
Seiten des Erfinders der Schrift,,Futura”. Entdeckt werden
konnte er als Buchgestalter, als Maler oder als politisch
handelnder Zeitgenosse. Seine Biographie ist eng mit der
Stadt Minchen verbunden: Er studierte an der Akademie
der Kuinste und der Debschitz-Schule, gestaltete unzahlige
Bucher fur den Minchner Georg Mller Verlag und leitete
die Meisterschule fir Deutschlands Buchdrucker. In den
1920er Jahren trat er mit Thomas Mann offentlich gegen
den aufkeimenden Nationalsozialismus auf. Sein kritischer
Text ,, Kulturbolschewismus?” von 1932 fuhrte dazu, dass
seine Schriften auf die Liste der verbotenen Biicher gesetzt
wurden. Die Ausstellung war ein Projekt von Studieren-
den des Instituts fir Deutsche Philologie unter Leitung
von Prof. Dr. Waldemar Fromm (Arbeitsstelle fur Literatur
in Bayern) und Laura Mokrohs (Zentrum fur Buchwissen-
schaft) in Kooperation mit der Bayerischen Staatsbiblio-
thek und der UB der LMU Mdunchen.

AUS DEN SCHATZEN DER UNIVERSI-
TATSBIBLIOTHEK: CONRAD GESNERS
THIERBUCH 1563

29.04.2019-28.06.2019

Im Frihsommer war in der Ausleihhalle im Erdgeschoss
der Zentralbibliothek die Ausstellung Aus den Schatzen
der Universitatsbibliothek: Conrad Gesners Thierbuch
1563 zu sehen. Die auf zwolf Vitrinen verteilte Ausstellung
zeigte das Grundwerk sowie eine Auswahl der lllustra-
tionen aus dem kolorierten Exemplar der Universitatsbi-
bliothek, erschienen bei Froschauer in Zirich. Der Druck
stammt urspringlich aus der Kurpfalzischen Hofbiblio-
thek Mannheim. Beim Ubergang Mannheims an Baden
1803 wurden ihre Bestande als Wittelsbachisches Hausgut
zum groRten Teil nach Minchen gebracht, die in Teilen im
Tausch mit der Hofbibliothek in die Landshuter Universi-
tatsbibliothek gelangten.
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LOST NEIGHBOURHOOD - AUF DEN
SPUREN MUNCHNER JUDEN IM
MITTELALTER

11.07.2019-11.10.2019

Mit Lost Neighbourhood — Auf den Spuren Miinchner
Juden im Mittelalter widmete sich die nachste Ausstellung
der mittelalterlichen Geschichte der Juden in Minchen.
Sie machte die Geschichte der christlichen und jldischen
Birger in ihren Beziehungen zueinander sowie zu den
Herzogen, Bischofen, Konigen und Kaisern erfahrbar, die
eng mit der Geschichte Bayerns und insbesondere Regens-
burgs und Augsburgs verbunden ist. Die Ausstellung,
die Studierende der Fakultat fur Geschichts- und Kunst-
wissenschaften der LMU im Sommersemester 2019 im
Rahmen zweier Lehrveranstaltungen von Frau Prof. Dr.
Eva Haverkamp-Rott und Dr. Astrid Riedler-Pohlers er-
arbeiteten, prasentierte eine Reihe von Aspekten dieser
Geschichte auf der Grundlage von Exponaten aus dem Bay-
erischen Hauptstaatsarchiv, dem Munchner Stadtarchiv
sowie weiteren Archiven und Bibliotheken.

LuDWIG-

MAXIMILIANS- L B
LMU Moncuen | | UNIVERSITATSBIBLIOTHEK J

AUF DEN SPUREN MUNCHNER JUDEN H 0 0 D
3 é : IM MITTELALTER i

AUSSTELLUNG IN DER AUSLEIHHALLE
1 1 o J U LI = 1 1 o O KTO B E R 201 9 DER UNIVERSITATSBIBLIOTHEK DER LMU
OFFNUNGSZEITEN: MONTAG-FREITAG 9-22UHR GESCHWISTER-SCHOLL-PLATZ 1
WWW.UB.UNI-MUENCHEN.DE 80539 MUNCHEN

Ausstellungen

FUNDSACHE -
HINTERLASSENSCHAFTEN IN
BUCHERN DER UNIVERSITATS-
BIBLIOTHEK DER LMU MUNCHEN

21.10.2019-24.01.2020

Rund 450 Besucherinnen und Besucher kamen zur Eroff-
nung der Ausstellung Fundsache — Hinterlassenschaften
in Blichern der Universitatsbibliothek der LMU Miin-
chen im Rahmen der ,Langen Nacht der Minchner
Museen” am 19. Oktober; einige trafen tatsachlich noch
nach ein Uhr nachts in der Ausleihhalle ein. Was gab es
zu sehen? Eine antike Minze, eine historische Spielkarte
aus der Zeit der Franzosischen Revolution, Pressblumen,
Fotografien, Ansichtskarten, Andachtsbilder —so manches
haben Benutzerinnen und Benutzer im Verlauf der mehr
als ein halbes Jahrtausend zahlenden Geschichte der Uni-
versitatsbibliothek in deren Blchern hinterlassen. Die
Fundstiicke sind, so banal und alltaglich sie auch sein
mogen, in der Regel die bibliothekarische Wiederentde-
ckung von etwas, das in die Vergessenheitsschicht einer
Bibliothek abgesunken ist — quasi in das Reich der Lethe,
aus deren Wasser in der griechischen Mythologie diejeni-
gen tranken, die vor dem Eingang in die Totenwelt ihre
Erinnerung vergessen sollten. Die Mannigfaltigkeit dieser
,Objektvergessenheit” — Zeugnisse aus dem bibliothekari-
schen Verborgenheitsreich der Lethe — offenbarte die Aus-
stellung ,,Fundsache”.
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Die Regalanlage der Fachbibliothek Philologicum wurde nach
einem Anforderungskatalog der UB geplant und angefertigt.
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Die UB der LMU in Zahlen

DIENSTLEISTUNGEN

Nutzung der Bibliothek 2019 2018
Bibliotheksbesucherinnen und -besucher 3.224.007 3.041.626
Aktive Benutzerinnen und Benutzer 43.826 34.303
Ausleihe (gedruckte Medien) 1.057.317 1.161.422
Positiv erledigte aktive Bestellungen (ab 2018 inkl. Campuslieferdienst) 46.185 44.080
Positiv erledigte passive Bestellungen 7.215 7746
Zugriffe auf die elektronischen Medien der UB

Zugriffe auf E-Books 6.028.923 5.023.933
Zugriffe auf elektronische Zeitschriften 2.907.293 2.605.090
Zugriffe auf Open Access LMU 4.658.795 3.094.878
Zugriffe auf Elektronische Dissertationen der LMU 3.996.590 3.170.962
Zugriffe auf Munich Personal RePEc Archive (MPRA) 7.355.252 5.814.519

MEDIENANGEBOT

Medienangebot 2019 2018
Medienbestand, gesamt 5.287.988 4.967.261

davon Lehrbucher 172.728 169.377
sonstige Druckwerke (Karten, Plane, Noten usw.) 42.736 42.528
sonstige nicht-elektronische Materialien (Dias, Filme, Bilder usw.) 266.911 266.852
Handschriften und Autographen 3.752 3.737
Nachlasse 186 185
laufende Abonnements gedruckter Zeitschriften u. Zeitungen 4.993 5.009
Lizenzen elektronischer Zeitschriften (Kauf) 82.313 58.930
E-Books (Kauf und Lizenz) 233.566 75.363
Fachdatenbanken 652 596
Dokumente Open Access LMU 27.822 25.240
Dokumente Elektronische Dissertationen der LMU 15.221 14.071
Dokumente Munich Personal RePEc Archive (MPRA) 47.889 44.964
Medienzugang/Jahr (Biande) 76.470 72.432

Raumangebot
Standorte 16 16
Hauptnutzflache der Bibliothek (in Quadratmetern) 45.201 40.453
davon Benutzungsbereiche (in Quadratmetern) 27.082 22.364
Benutzerarbeitsplatze 3.569 3.071
Offnungstage/Jahr 347 347
Offnungsstunden/Woche (Regeldffnungszeit der Zentralbibliothek) 106 106
Schulungen, Fithrungen und Veranstaltungen 2019 2018
Schulungen und Fuhrungen (in Stunden) 311 308
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 4.905 4.832
Ausstellungen/sonstige Veranstaltungen 5 4

R
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FINANZEN
Finanzen 2019 2018
Gesamtausgaben (in Euro) 23.578.166 21.733.940
Ausgaben fur Medien (in Euro) 7.212.159 6.274.860
davon fir elektronische Medien (in Euro) 4.873.983 4.296.295
Ausgaben flr Personal (in Euro) 11.492.024 11.162.785
PERSONAL
Bibliothekspersonal 2019 2018
Personal It. Stellenplan 163,5 163,5
Studentische Hilfskrafte 320 261
Zahlen & Fakten 45




Publikationen, Vortrage und

Gremientatigkeiten der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

PUBLIKATIONEN

Dr. Klaus-Rainer Brintzinger

(zus. mit Konstanze Sollner): Steigender Personalbedarf
und Antworten vom Nachwuchs. Die D-A-CH-S-
Tagung ,,Bibliothek — Qualifikation — Perspektiven” am
13. und 14.2.2019 in Munchen. In: Bibliotheksforum
Bayern, 3/2019, S.208-209 (https://www.bibliotheks-
forum-bayern.de/fileadmin/archiv/2019-3/BFB-3-

19_016_Steigender_Personalbedarf_und_Antworten_

vom_Nachwuchs.pdf).
Mitherausgeber des peer reviewed Open-Access-Jour-
nals ,,0-bib. Das offene Bibliotheksjournal”.

Julien Collonges

(zus. mit Tatiana Victoroff): La lyre et les armes: poétes
en guerre: Péguy, Stadler, Owen, etc. Paris: Classiques
Garnier, 2019.

Sonja Kiimmet

(zus. mit Anna Daudrich, Rainer Gnan, Martin Spenger,
Stephan Lucke, Markus Putnings, Christian Riepl,
Jurgen Rohrwild, Volker Schallehn, Julian Schulz, Kon-
stanze Sollner, Alexander WeiR und Florian Zacherl):
eHumanities — interdisziplinar: Zwischenbericht des
Modellprojektes zum Forschungsdatenmanagement
in den digitalen Geistes- und Sozialwissenschaften.
Veroffentlicht auf Zenodo, 30.04.2019 (http://doi.org/
10.5281/zen0d0.2645935).

(zus. mit Martin Spenger, Stephan Lucke, Julian Schulz
und Tobias Weber): DataCite Best Practice Guide.
Veroffentlicht auf Zenodo, 15.11.2019 (http://doi.org/
10.5281/zen0d0.3559800).

Dr. Sven Kuttner

(zus. mit Claudia Maria Arndt): Bibliographie zur judi-
schen Geschichte und Kultur im Rhein-Sieg-Kreis.
Siegburg u. Miinchen, 2004-2019 (http://epub.ub.uni-
muenchen.de/422/1/WB-RSK-Bibliographie.pdf).

Benjamin Riicker
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Sanierung und bauliche Modernisierung der Fach-
bibliothek Wirtschaftswissenschaften und Statistik.
Rundum erneuerte Bibliothek wurde zum Winter-
semester 2018 offiziell wiedereroffnet. In: Bibliotheks-
forum Bayern, 2/2019, S. 135-139 (https://www.biblio-
theksforum-bayern.de/fileadmin/archiv/2019-2/BFB-
2-19_018_Sanierung_und_baulicher_Modernisierung_
FB_WiWi.pdf).

(zus. mit Karolin Ruf & Jutta Weishaupl): Beste Bedin-
gungen fur Studium und Forschung in einer modernen
Lern- und Arbeitsumgebung. Wiedereroffnung der
Fachbibliothek Wirtschaftswissenschaften und Statis-
tik zum Sommersemester 2018. In: Munich School
of Management Magazine. Das Magazin der Fakultat
fur Betriebswirtschaft der LMU Minchen und des
LMU Management Alumni, 2019, S.66-67 (https://
www.ibis.bwl.uni-muenchen.de/aktuelles/magazine
2019/management-magazine20191.pdf).

Karolin Ruf

(zus. mit Benjamin Rucker & Jutta Weishaupl): Beste
Bedingungen fur Studium und Forschung in einer mo-
dernen Lern- und Arbeitsumgebung. Wiedereroffnung
der Fachbibliothek Wirtschaftswissenschaften
und Statistik zum Sommersemester 2018. In: Munich
School of Management Magazine. Das Magazin der
Fakultat fur Betriebswirtschaft der LMU Mdunchen
und des LMU Management Alumni, 2019, S.66-67
(https://www.ibis.bwl.uni-muenchen.de/aktuelles/
magazine2019/management-magazine20191.pdf).

Volker Schallehn

(zus. mit Anna Daudrich, Rainer Gnan, Sonja Kimmet,
Stephan Lucke, Markus Putnings, Christian Riepl,
Jirgen Rohrwild, Julian Schulz, Konstanze Sdllner,
Martin Spenger, Alexander Wei8 und Florian Zacherl):
eHumanities — interdisziplinar: Zwischenbericht des
Modellprojektes zum Forschungsdatenmanagement
in den digitalen Geistes- und Sozialwissenschaften.
Veroffentlicht auf Zenodo, 30.04.2019 (http://doi.org/
10.5281/zenodo.2645935).

Dr. Martin Spenger

(zus. mit Anna Daudrich, Rainer Gnan, Sonja Kimmet,
Stephan Liicke, Markus Putnings, Christian Riepl,
Jurgen Rohrwild, Volker Schallehn, Julian Schulz, Kon-
stanze Sollner, Alexander WeiR und Florian Zacherl):
eHumanities — interdisziplinar: Zwischenbericht des
Modellprojektes zum Forschungsdatenmanagement
in den digitalen Geistes- und Sozialwissenschaften.
Veroffentlicht auf Zenodo, 30.04.2019 (http://doi.org/
10.5281/zen0do.2645935).
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(zus. mit Sonja Kimmet, Stephan Luicke, Julian Schulz
und Tobias Weber): DataCite Best Practice Guide. Ver-
offentlicht auf Zenodo, 15.11.2019 (http://doi.org/
10.5281/zen0d0.3559800).

Jutta Weishaupl

(zus. mit Benjamin Ricker & Karolin Ruf): Beste Be-
dingungen fir Studium und Forschung in einer moder-
nen Lern- und Arbeitsumgebung. Wiedereroffnung
der Fachbibliothek Wirtschaftswissenschaften und
Statistik zum Sommersemester 2018. In: Munich
School of Management Magazine. Das Magazin der
Fakultat fur Betriebswirtschaft der LMU Mdunchen
und des LMU Management Alumni, 2019, S.66-67
(https://www.ibis.bwl.uni-muenchen.de/aktuelles/
magazine2019/management-magazine20191.pdf).

VORTRAGE

Lena Berg

Irgendwas mit Blichern — Berufsbild Wissenschaft-
liche/r Bibliothekar/in (Vortrag i.R.d. zweitagigen
Workshops , Berufsperspektiven fur Linguist*innen”
an der Ludwig-Maximilians-Universitat, Minchen,
10.01.2019).

Dr. Klaus-Rainer Brintzinger

Warum Giraffen manchmal sterben mussen. Oder:
Warum wir die Erwartungen an den Umgang mit den
Biichern nicht erfiillen konnen (Vortrag i.R.d. 34. Oster-
reichischen Bibliothekartages, Graz, 10.-13.09.2019,
Thema ,Kinstliche Intelligenz und Bibliotheken®).
Welche Entwicklungen kommen auf wissenschaftliche
Bibliotheken zu? (Vortrag i. R. d. 9. Schweitzer E-Book
Forums, Hamburg, 28.11.2019).

Rainer Gnan

(zus. mit Jaime Penagos [LMUI] und Ralf Claussnitzer
[SLUB Dresdenl): Indexierung von Fedora Datensat-
zen in Apache Solr mit Apache Camel: Ein Hands-on
Tutorial (Workshop i.R.d. KIM Workshop 2019, Mann-
heim, 02.04.2019).

Sonja Kiimmet

(zus. mit Jurgen Rohrwild [Friedrich-Alexander-Uni-
versitat Erlangen-Nurnbergl): ,,eHumanities — interdis-
ziplinar”: ein Modellprojekt fir Forschungsdatenmana-
gement in den digitalen Geisteswissenschaften (Vor-
tragi.R.d. Bibliothekskongresses, Leipzig, 21.03.2019).
eHumanities and VerbaAlpina (Vortrag i.R.d. Verba
Alpina Arbeitstagung, Munchen, 18.06.2019).

Zahlen & Fakten

Alexander WeiR

Warum andert sich in der IT standig alles? In: ABI
Technik, 39(1), 2019, S.72 (https://doi.org/10.1515/
abitech-2019-1014).

(zus. mit Anna Daudrich, Rainer Gnan, Sonja Kimmet,
Stephan Lucke, Markus Putnings, Christian Riepl,
Jurgen Rohrwild, Volker Schallehn, Julian Schulz, Kon-
stanze Sollner, Martin Spenger und Florian Zacherl):
eHumanities — interdisziplinar: Zwischenbericht des
Modellprojektes zum Forschungsdatenmanagement
in den digitalen Geistes- und Sozialwissenschaften.
Veroffentlicht auf Zenodo, 30.04.2019 (http://doi.org/
10.5281/zen0do0.2645935).

Dr. Sven Kuttner

Die Universitatsbibliothek der LMU Munchen im Natio-
nalsozialismus (Vortrag beim Minchener Arbeitskreis
fur Information und Dokumentation, 26.06.2019).
Die Zerstorung der Universitatsbibliothek Minchen
im Zweiten Weltkrieg (Vortrag beim Leibniz-Institut
fur Europaische Geschichte, Mainz, 15.10.2019).

Jaime Penagos

(zus. mit Rainer Gnan [LMUI] und Ralf Claussnitzer
[SLUB Dresdenl]): Indexierung von Fedora Datensat-
zen in Apache Solr mit Apache Camel: Ein Hands-on
Tutorial (Workshop i.R.d. KIM Workshop 2019, Mann-
heim, 02.04.2019).

Dr. Martin Spenger

(zus. mit Stephan Lucke [ITG]): Konzeption und Ins-
titutionalisierung des FDM - aus der Erfahrung eines
Forschungsprojekts in den digitalen Geisteswissen-
schaften (Vortrag i.R.d. E-Science-Tage 2019, Heidel-
berg, 28.03.2019).

Alexander WeiR

(zus. mit R. Garcia, A. Gotz, S. Hachinger, N.J. Hammer,
M. Hayek, J. Munke, H.Nguyen, R.Pichler, M. Shari-
kadze,T.Weber [alle LRZ], U.Eisold, M.Hora, T. Mader,
C.Wolter [alle TUM], A.Stanzel [BSBI], R.Gnan, S. Kim-
met, J. Penagos, V.Schallehn, J.Schulz, M.Spenger
[alle LMUI): Research Data Management in Munich —
updates from rdmuc (LMU-LRZ-TUM+x) (Vortragi.R.d.
RDA 14th Pleanry Meeting, Helsinki, 23.10.2019).
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Publikationen, Vortrage und
Gremientatigkeiten der Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter

GREMIENTATIGKEITEN

Lena Berg
« 2. stellvertretende Vorsitzende des VDB-Landes-
verbands Bayern

Dr. Nadine Bollendorf
«  Mitglied der Arbeitsgruppe Offentlichkeitsarbeit
der Universitatsbibliotheken in Bayern

Dr. Klaus-Rainer Brintzinger

» Vorsitzender der Sektion 4 — wissenschaftliche Univer-
salbibliotheken im deutschen Bibliotheksverband (dbv)

» Mitglied des Ausschusses fur wissenschaftliche
Bibliotheken und Informationssysteme der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG)

« Stellvertretender Vorsitzender des VDB — Verein
Deutscher Bibliothekarinnen und Bibliothekare

» Vorstandsmitglied von Bibliothek Information
Deutschland (BID)

» Stellvertretendes Mitglied des Berufsbildungsausschus-
ses Fachangestellte fir Medien- und Informationsdienste
bei der zustandigen Stelle (Bayerische Staatsbibliothek)

» Stellvertretendes Mitglied des Stiftungsrates
der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Peter Duschner
» Mitglied der Arbeitsgruppe FormalerschlieBung
des Bibliotheksverbunds Bayern

Sibylle Geberl
« Mitglied im One-Person Library Arbeitskreis Miinchen

Dr. Verena Kondziella
» Sprecherin der RVK-Expertengruppe Geschichte

Sonja Kiimmet

» Mitglied der Kommission fur Erschlieung und Meta-
daten (KEM) des Bibliotheksverbunds Bayern und des
Kooperativen Bibliotheksverbunds Berlin-Brandenburg

» Mitglied der Arbeitsgruppe Metadaten fiir For-
schungsdaten (eine Unter-Arbeitsgruppe der KEM)

» Mitglied der Arbeitsgruppe zu Themen aus dem
Bereich des Forschungsdatenmanagements, beste-
hend aus Vertretern Miinchener Institutionen (rdmuc)

» Mitglied der Arbeitsgruppe zu Themen aus dem
Bereich der Digital Humanities, bestehend aus
Vertretern Minchener Institutionen (dhmuc)

Dr. Sven Kuttner
« Vorsitzender des Wolfenbltteler Arbeitskreises
fur Bibliotheks-, Buch- und Mediengeschichte

Nikola Moosauer

» Stellvertretendes Mitglied des Berufsbildungsaus-
schusses Fachangestellte fir Medien- und Informa-
tionsdienste bei der zustandigen Stelle (Bayerische
Staatsbibliothek)

» Stellvertretendes Mitglied im Prifungsausschuss
fur Fachangestellte fur Medien- und Informations-
dienste bei der zustandigen Stelle (Bayerische
Staatsbibliothek)

» Mitglied der Bundesarbeitsgruppe Archive,
Bibliotheken, Dokumentationseinrichtungen
bei ver.di (fur Landesbezirksvorstand Bayern)

Dr. Martin Spenger

« Mitglied der AG FOLIO des Bibliotheksverbunds Bayern

» Mitglied der nestor-AG Dauerhafte Zitierbarkeit

Mitglied der ROR (Research Organization Registry)

Community Advisory Group

» Mitglied des Redaktionsteams von forschungsdaten.
info (Wissenschaftsbereich Geisteswissenschaften/
Digital Humanities)

Dr. Thomas Stober
» Mitglied der Kommission fiir Service und
Information (KSI) des Bibliotheksverbunds Bayern

Alexander WeiR3

» Mitglied des FOLIO Product Council

» Mitglied der Kommission Virtuelle Bibliothek
des Bibliotheksverbunds Bayern

» Mitglied der AG FOLIO des Bibliotheksverbunds
Bayern

» Mitglied der AG Metadaten fir Forschungsdaten
des Bibliotheksverbunds Bayern

Dr. Andreas Will
» Mitglied der RVK-Expertengruppe Chemie und
Pharmazie

Simon Xalter
» Mitglied der Kommission Elektronische Ressourcen
(KER) des Bibliotheksverbunds Bayern
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Die UB der LMU in den Medien (Auswahl)

« Anonym: Ausstellung ,,Fundsache — Hinterlassen-
schaften in Blichern der Universitatsbibliothek der
LMU Minchen”. In: Bibliotheksforum Bayern, 4/2019,
S. 312 (https://www.bibliotheksforum-bayern.de/file

admin/archiv/2019-4/BFB-4-19_000_Kurz_Notiert.pdf).

* Anonym: Ausstellung ,,Lost Neighbourhood —
Auf den Spuren Miinchner Juden im Mittelalter”.
In: MUM - MinchnerUni Magazin, 3/2019, S.43
(https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/medien/
mum/archiv/2019/mum_03_19.pdf).

« Anonym: Ausstellung zur mittelalterlichen Geschichte
der judischen Gemeinden in Minchen und Regens-
burg. In: Bibliotheksforum Bayern, 3/2019, S.230
(https://www.bibliotheksforum-bayern.de/fileadmin/
archiv/2019-3/BFB-3-19_000_Kurz_Notiert.pdf).

« Anonym: Ausstellung ,,Paul Renner in seiner Zeit".
In: MUM - MinchnerUni Magazin, 1/2019, S.42
(https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/medien/
mum/archiv/2019/mum_01_19.pdf).

* Anonym: Bibliotheken wollen Forschungsdaten-
management professionalisieren. In: b-i-t-online
Kongressnews, 18.03.2019, Nr.1, S.15.

*  Anonym: Campusentwicklung 2019: Nano-Institut,
Philologicum, Pferdeklinik. In: MUM — MinchnerUni
Magazin, 2/2019, S. 9 (https://www.uni-muenchen.de/
aktuelles/medien/mum/archiv/2019/mum_02_19.pdf).

* Anonym: D-A-CH-S-Tagung: Bibliothek — Perspek-
tiven — Qualifikation. In: www.b-i-t-online.de, Februar
2019 (https://www.b-i-t-online.de/neues/5229).

* Anonym: D-A-CH-S-Tagung 13./14.2.2019 in Miinchen.

In: o-bib. Das offene Bibliotheksjournal, 1/2019,
S.102 (https://www.o-bib.de/article/view/5476).

« Anonym: Die Fachbibliothek ,,Philologicum” hat
eroffnet. In: Bibliotheksforum Bayern, 4/2019,
S.312 (https://www.bibliotheksforum-bayern.de/
fileadmin/archiv/2019-4/BFB-4-19_000_Kurz_
Notiert.pdf).

Zahlen & Fakten

Anonym: E-Book-Projekt mit de Gruyter verlangert. In:
Bibliotheksforum Bayern, 2/2019, S. 154 (https://www.
bibliotheksforum-bayern.de/fileadmin/archiv/2019-2/
BFB-2-19_Rubriken_Kurz_notiert_Meldungen.pdf).

Anonym: Einfihrung der LMUcard als Bibliotheks-
ausweis. In: Bibliotheksforum Bayern, 2/2019,
S.154 (https://www.bibliotheksforum-bayern.de/
fileadmin/archiv/2019-2/BFB-2-19_Rubriken_Kurz_
notiert_Meldungen.pdf).

Anonym: Elite-Uni leistet sich peinliche Fehler in
neuem Pracht-Bau: ,,Auch Studienanfanger haben
damit oft Probleme”. In: www.merkur.de, 06.12.2019
(https://www.merkur.de/lokales/muenchen/muenchen-
Imu-panne-bibliothek-fehler-zitat-wand-philologicum-
zr-13276622.html).

Anonym: Forschungsdatenmanagement auf Youtube.
In: Bibliotheksforum Bayern, 4/2019, S.309
(https://www.bibliotheksforum-bayern.de/fileadmin/
archiv/2019-4/BFB-4-19_000_Kurz_Notiert.pdf).

Anonym: Mittelalter. In: Judische Allgemeine,
04.07.2019, S.15.

Anonym: Paul Renner in seiner Zeit — Buchgestalter,
Typograph, Maler. In: Bibliotheksforum Bayern,
1/2019, S.71 (https://www.bibliotheksforum-bayern.
de/fileadmin/archiv/2019-1/BFB-1-19_Rubriken_
Kurz_notiert_Meldungen.pdf).

Anonym: Philologicum. In: www.stbam2.bayern.de

Anonym: Trotz Digitalisierung: Studenten gehen in
die Bib. In: Passauer Neue Presse, 18.06.2019, S.8
(https://plus.pnp.de/ueberregional/bayern_nieder
bayern/3358681_Trotz-Digitalisierung-Studenten-
gehen-in-die-Bib.html).

Becker, Sophia; Bluhme, Beatrice; Buhlmann, Frauke;
Kampa, Philipp; Kobsch, Laura; Lehnherr, Aline;
MoRburger, Luis; Stenert, Felix: 10-Punkte-Plan fur
Arbeitgeber vom Nachwuchsforum zur D-A-CH-S-
Tagung ,,Bibliothek — Qualifikation — Perspektiven”.
In: o-bib. Das offene Bibliotheksjournal, 2/2019,

S. 99-101 (https://www.o-bib.de/article/view/5502).
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Die UB der LMU in den Medien (Auswahl)

Brintzinger, Klaus-Rainer; Sollner, Konstanze:
Steigender Personalbedarf und Antworten vom
Nachwuchs. Die D-A-CH-S-Tagung ,,Bibliothek —
Qualifikation — Perspektiven” am 13. und 14.2.2019
in Minchen. In: Bibliotheksforum Bayern, 3/2019,

S. 208-209 (https://www.bibliotheksforum-bayern.de/
fileadmin/archiv/2019-3/BFB-3-19_016_Steigender_
Personalbedarf_und_Antworten_vom_Nachwuchs.pdf).

Buchwald, Sabine: Auf orthografischer Odyssee.
In: Stddeutsche Zeitung, 05.12.2019.

Buchwald, Sabine: Klare Linien fir AuBerirdische.
Eine Ausstellung in der Uni-Bibliothek widmet sich
dem 1878 geborenen Typographen und Buchgestalter
Paul Renner. In: Stiddeutsche Zeitung, 21.01.2019.

Buchwald, Sabine: Studieren und diskutieren.
In: Stddeutsche Zeitung, 18.09.2019.

Fischer, Michael; Zenkel, Franziska: , Wir biblio-
theken” — neue Wege in der bibliothekarischen
Ausbildung. Tagungsbericht zur D-A-CH-S-Tagung
,Bibliothek — Qualifikation — Perspektiven”. In: o-bib.
Das offene Bibliotheksjournal, 2/2019, S. 92-98
(https://www.o-bib.de/article/view/5488).

Gorl, Wolfgang: Zwischen Alltag und Diskriminierung.

Eine Ausstellung zeigt das Leben der Miinchner
Juden im Mittelalter. In: Stiddeutsche Zeitung,
17.08.2019.

Griebel, Christopher: Fachbibliothek Philologicum.
In: Minchen TV, Sendung ,,Minchner Stadtrund-
gang” (https://www.muenchen.tv/?s=philologicum).

GroR, Matthias: Gemeinsam digitale Zukunft gestalten.

18. Verbundkonferenz des Bibliotheksverbunds
Bayern. In: Bibliotheksforum Bayern, 2/2019,

S. 86-89 (https://www.bibliotheksforum-bayern.de/
fileadmin/archiv/2019-2/BFB-2-19_002_Gemeinsam_
digitale_Zukunft_gestalten.pdf).

Grosse, Clemens: Das Philologicum geht an den Start.

In: MUM - Minchner UniMagazin, 3/2019, S. 24-25
(https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/medien/
mum/archiv/2019/mum_03_19.pdf).

Grosse, Clemens: GroSte Fachbibliothek der LMU
geoffnet. In: MUM — Miinchner UniMagazin, 4/2019,
S. 4 (https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/medien/
mum/archiv/2019/mum_04_19.pdf).

Haupt-Kerkovius, Susanne: Damals wie heute eine
Sensation. Der Direktor des Globenmuseums Wien,
Jan Mokre, spricht im Ritterhausmuseum uber die
Globuskarten Martin Waldseemullers. In: Badische
Zeitung, 23.05.2019.

Huber, Nadja: Neues Philologicum der LMU.
In: Radio M94.5, 18.09.2019.

Janello, Christoph: Zwischen Vision und Realitat:
Bibliothekarische Ausbildung in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz. In: bit-online, 22 (2019),
Nr. 2, S. 187-190 (https://www.b-i-t-online.de/heft/
2019-02-reportage-janello.pdf).

Kommunikation und Presse: Endspurt beim Bau

des Philologicums. In: www.uni-muenchen.de,
22.05.2019 (https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/
news/2019/philologicum.html).

Kommunikation und Presse: Fachbibliothek Philologi-
cum. In: MUM - Minchner UniMagazin, 2/2019, S. 4
(https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/medien/
mum/archiv/2019/mum_02_19.pdf).

Kommunikation und Presse: Feierliche Einweihung
des Philologicums. In: www.uni-muenchen.de,
04.12.2019 (https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/
news/2019/einweihung_philo.html).

Kommunikation und Presse: Fundsache — Hinter-
lassenschaften in UB-Blchern. In: MUM — Munchner
UniMagazin, 4/2019, S. 39 (https://www.uni-
muenchen.de/aktuelles/medien/mum/archiv/2019/
mum_04_19.pdf).

Kommunikation und Presse: Fundsache Lesezeichen.
Ausstellung der UB. In: www.uni-muenchen.de,
16.10.2019 (https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/
news/2019/fundsache.html).
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Kommunikation und Presse: GroBte Fachbibliothek
der LMU geoffnet. In: www.uni-muenchen.de,
30.09.2019 (https://www.uni-muenchen.de/aktuelles/
news/2019/philologicum1.html).
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Open Publishing LMU

Unter dem Label ,Open Publishing LMU" verdffentlicht
die Universitatsbibliothek seit 2015 Monographien von
Angehorigen der LMU in gedruckter Form und gleich-
zeitig digital als Open-Access-Publikation. Die 2019 ver-
offentlichten Werke bestehen aus sieben Dissertationen,
einem Tagungsband und drei weiteren Buchprojekten. In
dem im April 2019 gestarteten Projekt ,,Open Publishing
in the Humanities” wurde eine Dissertation veroffentlicht.

BUCHER

Balmer, Hans Peter

«  Sinne geben zu denken. Asthetische Erfahrungen
in der neueren Philosophie
ISBN 978-3-95925-113-6

Bogner, Veronika

« Xenotransplantation als Herausforderung fur
Identitat und Lebensfuhrung: Theologische,
ethische und praktische Aspekte
(Dissertationen der LMU, Band 27)
ISBN 978-3-95925-094-8

He, Xun

» Der klassische Laokoon-Diskurs und seine
Auswirkung in der zeitgenossischen Kunst-
produktion bis ins 19. Jahrhundert: 1755-1872
(Dissertationen der LMU, Band 33)
ISBN 978-3-95925-123-5

Lent, Wolfgang
« Medienrecht fir Buchwissenschaftler. Studienbuch
ISBN 978-3-95925-102-0

Liel, Christoph

« Vater und familiare Gewalt
(Dissertationen der LMU, Band 29)
ISBN 978-3-95925-100-6

Liu, Han

« Die Position des Ubersetzers in der Rezeption:
Eine Studie (iber die Ubersetzung und Rezeption
der Dichtung Friedrich Holderlins in China
(Dissertationen der LMU, Band 32)
ISBN 978-3-95925-117-4

Mages, Emma

» Franzosische Elemente in agyptischen Theaterstiicken
der Nahda (1870-1918) (Korpus im Text, Band 3)
ISBN 978-3-95925-110-5

Mayer, Desiree

« Das Ostinato als Kompositionstechnik in
der Symphonik des 19.Jahrhunderts
(Dissertationen der LMU, Band 25)
ISBN 978-3-95925-088-7

Meyer, Neele

» Glocalizing Genre Fiction in the Global South: Indian
and Latin American Post-Millennial Crime Fiction
(Dissertationen der LMU, Band 31)
ISBN 978-3-95925-108-2

Novikova, Olena/Schweier, Ulrich (Hrsg.)

+ Dialog der Sprachen — Dialog der Kulturen. Die Ukraine
aus globaler Sicht. IX. Internationale virtuelle Konfe-
renz der Ukrainistik, Munchen, 01.-04.11.2018
ISBN 978-3-95925-115-0

Rudoll, Christopher Jakob

» Post-Epochen: Die soziale Kreation kultureller
Phanomene anhand einer Metasilbe von Petrarca
bis Eric Dolphy (Open Publishing in the Humanities)
ISBN 978-3-95925-121-1

Willer, Annika

« Uber Manner schreiben: Mannlichkeitskonstruk-
tionen und der fruhneuzeitliche Geschlechterstreit
in Texten von Moderata Fonte, Lucrezia Marinella
und Arcangela Tarabotti
(Dissertationen der LMU, Band 30)
ISBN 978-3-95925-106-8
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Standorte der Universitatsbibliothek

ZENTRALBIBLIOTHEK
Geschwister-Scholl-Platz 1
80539 Miinchen

ZENTRALE LEHRBUCHSAMMLUNG
LeopoldstralRe 13
80802 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK BIOLOGIE UND BIOMEDIZIN
GroRhaderner StraRe 4 und 9
82152 Planegg-Martinsried

FACHBIBLIOTHEK CHEMIE UND PHARMAZIE
ButenandtstralRe 5-13
81377 Minchen

FACHBIBLIOTHEK ENGLISCHER GARTEN
Oettingenstralle 67
80538 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK GEOWISSENSCHAFTEN
Luisenstrale 37
80333 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK HISTORICUM
SchellingstraBe 12
80799 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK KUNSTWISSENSCHAFTEN
ZentnerstraBe 31
80798 Miinchen
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FACHBIBLIOTHEK MATHEMATIK UND PHYSIK
Theresienstrale 37
80333 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK MEDIZINISCHE LESEHALLE
Beethovenplatz 1
80336 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK PHILOLOGICUM
LudwigstralRe 25
80539 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK PSYCHOLOGIE,
PADAGOGIK UND SOZIOLOGIE
LeopoldstraRe 13

80802 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK THEOLOGIE
UND PHILOSOPHIE
Geschwister-Scholl-Platz 1

80539 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK TIERMEDIZIN
KoniginstraBe 10b
80539 Miinchen

FACHBIBLIOTHEK WIRTSCHAFTS-
WISSENSCHAFTEN UND STATISTIK
Ludwigstralle 28

80539 Miinchen
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Universitatsbibliothek
Geschwister-Scholl-Platz 1

80539 Munchen
www.ub.uni-muenchen.de


http://www.ub.uni-muenchen.de

	Vorwort
	2019 im Fokus
	Das Philologicum – die neueste 
Fachbiblio­thek der UB der LMU
	Abschluss eines Leuchtturmprojekts in der 
geistes­wisse­nschaftlichen Bibliothekslandschaft
	Einführung der LMUcard
	Eine multifunktionale Chipkarte für Studierende 
und Mitarbeitende
	Zentralisierung der Zeitschriften­verwaltung
	Ausgangslage und Entwicklung der Zeitschriftenerwerbung
	Personalentwicklung und bibliothekarische Qualifizierung
	Die D-A-CH-S-Tagung „Bibliothek – Qualifikation – Perspektiven“

	Aus Abteilungen & Referaten
	Zentrale Medienbearbeitung
	Benutzungsdienste
	Dezentrale Bibliotheken
	Informationstechnologie
	Altes Buch
	ElektronischeS Publizieren
	INFORMATIONSKOMPETENZ
	Statistik und Controlling 

	Meldungen
	Ausstellungen
	Zahlen & Fakten
	Die UB der LMU in Zahlen
	Publikationen, Vorträge und Gremientätigkeiten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
	Die UB der LMU in den Medien (Auswahl)
	Open Publishing LMU
	Organigramm
	Standorte der Universitätsbibliothek


